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Mit -er gront nach Westen.
Unser großer Sieg an der Aisne hat in  die 

feindliche F ront einen K e i l  getrieben, besten 
Seiten im großen und ganzen einem gewaltigen 
Parolleltrapez entsprechen. Der Grundlinie Laon 
—Reims—Noyon (95 kra) paralle l geht an der 
M arne entlang die Schneide Ehateau-Thierry— 
Verneuil (25 kor), wahrend die beiden übrigen 
Seiten von Noyon nach Ehateau-Thierry (50 kor) 
und von Reims nach Verneuil (30 kor) streichen. 
Die Bedeutung der ansehnlichen Erfolge der er­
sten acht Tage unserer neuesten Kampfhandlung, 
die als eine zielbewußte Fortführung der Offen- 
stvstoße an der Somme und an der Lys m it ihren 
Nebenstößen im Oisezwickel und im  Ypern— 
Kemmelabschnitte zu betrachten ist, lieg t weniger 
rn dem beträchtlichen Geländegewinn als in  dem 
vollkommenen Durchbrüche der feindlichen Front 
am Damenwsge, an der Aisne. an der Vesle, 
weniger in  dem Erreichen der Marne als in  der 
E r b e u t  u n g  ungeheurer Mengen von Kriegs- 
gerat, in  der Z e r m ü r L u n g  der feindlichen 
E tre itkra fte  und der eiligst von nah und fern 
herbeigeführten Reserven. Wichtige H a u p t ­
b a h n  L i n i e n  gerieten in  unseren Besitz, wie 
die Bahnstrecken zwischen Soiffons und Reims 
und zwischen Fismes und Före en Tardenois. 
Andere wichtige Strecken liegen unbenutzbar unter 
Unserem A rtillerie feuer, wie die Aisnebahn von 
Soissons nach Eompiögne. die Ourcqbahn von 
Före en Tardenois nach Meaux und die Marne­
bahn. die von Ehateau-Thierry westwärts über 
Meaux nach P a ris  und ostwärts über Epernay 
nach Ehalons führt. Z u n ä c h s t  nahm unser 
S toN e il die R i c h t u n g  nach S ü d e n ,  indem 
er nicht weniger a ls 58 kw  tie f bis zur M arne 
vordrang und den Feind an manchen Tagen nicht 
nur zum Weichen, sondern zum Fliehen nötigte. 
Gegen, die Flanken, weniger gegen die Flanke von 
Reims als gegen die Flanke von Soistons, richtete 
der Feind die heftigsten Gegenangriffe. Aber 
N ic h t e r  ist es gewesen, der das Gesetz des Han­
delns an sich gerissen hatte. Aus eigenster Selbst­
bestimmung und Angriffsvollkommenheit machte 
unsere Oberste Heeresleitung, plangemäß und der 
durch unsere Erfolge geschaffenen Lage Rechnung 
Lragend, die u r s p r ü n g l i c h e  A n g r i f f s -  
f f r o n t  z u r  V e r t e i d i g u n g s f r o n t ,  indem 
pe sie längs der natürlichen Schutzwehr des brei­
ten Marneflustes als Schildwacht verankerte.

Dagegen machte sie d ie  b e i d e n  F l a n k e n  
- U  A n g r i f f s s c h n e i d e n  und gewann nach 
beiden Seiten neuen Raum. D ie  H a u p t ­
f r o n t  r i c h t e t  sich a u g e n b l i c k l i c h  nach 
W e s t e n ,  wo beiderseits der Aisne der Oise zu, 
beiderseits des Ourcq der M arne zu die deutschen 
Truppen in  stetigem Vordringen begriffen sind, 
wahrend sich die StreitkrLfte der Franzosen in 
Gegenangriffen verbluten und erschöpfen. Unter­
halb der Mündung der Aisne in  die Oise liegt 
Eompiögne, unterhalb der Mündung des Ourcq 
4n die M arne Meaux, Leides wichtige Eisenbahn- 
punkte, von denen der eine 60 kni, der andere 40 
knr von den äußersten Grenzen des Festungskreises 
P a ris  entfernt ist. Welches strategische Z ie l un­
sere Oberste Heeresleitung verfolgt, ist Freunden 
wie Feinden unbekannt. Aber zuversichtlich sehen 
W ir den kommenden Ereignissen entgegen. W ir  
bescheiden uns m it der Gewißheit, daß die Füh­
rung des deutschen Heeres in  stets bewährten, 
ebenso glücklichen wie genialen Händen liegt und 
daß es Hindenburgs Überraschungen sind, die den 
Fortgang der Operationen bestimmen und die 
Allmähliche Vernichtung des englisch-französischen 
Heeres gewährleisten. Ob an. S o m m e ,  L y s  
oder P s e r , o b  an A i s n e ,  M a r n e  oder O i s e .  
Ü b e r a l l  w u r d e  umd w i r d  d e r  F e i n d  
ges c h l ag e n ^  Im  Gegensatze zu dein stetigen 
Vordringen nach Westen steht ein langsames 
Börsengewinnen nach Osten. D ort schiebt sich an 
der L in ie  Reims—Verneuil die deutsche Front 
nur ganz allmählich nach vorn. Der Besitz von 
Reims, wo die Handstreiche bei SL. Leonhard und 
gegen das F o rt La Pomvelle von deutschem

Der Wellkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n .  5. J u n i. (W .-T .-V .) .

G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  3.  2 « n i.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk:

Erfolgreiche Vorstoße in Flandern brachten Gefangene ei«. An der ganze« 
Front hielt rege Erkundungstatigkeit an. Der Artilleriekampf lebte vorübergehend 
auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
I n  Erweiterung unserer Erfolge auf dem SSduser der Aisne warfen w ir den 

Feind auf Ambleny— Eutry zurück und nahmen feine Stellungen nördlich von 
Dommiers. Oertliche Kampfhandlungen beiderseits des Ourcq-Flusses. Im  übrigen 
ist die Lage unverändert.

Leutnant Loewenhardt errang seinen 26. Lustsieg.
Der Erste Genecal-Quartiermeister: L u d e n d o r f  f.

Wagemut zeugten, entbehrt ja  jeder strategischen 
Bedeutung; ihm wohnt nur eine gewisse mora­
lische Wichtigkeit inne. Mögen die Franzosen dort 
am Boden und an der Ze it kleben, indem sie ihre 
farbigen Truppen die Blutkosten dieser Prestige- 
Spielerei tragen lassen. Uns e ilt es nicht m it 
der Eroberung dieser Trümmerstätte. Unsere 
Zwickmühlen arbeiten Lei Ppern und bei Amiens, 
an der Aisne und am Ourcq, bei Reims und an 
anderen Punkten. Sie arbeiten selbsttätig und 
werden wirksam unterstützt durch andere ziel- 
fördernd« Züge. Sie narren und lahmen den 
Feind, sie entnerven und entkräften ihn.

Die Kämpfe im Westen.
Deutscher Abendbericht.

W. T.-B. meldet amtlich:
B erlin . 4. Jun i- abends»

Erfolgreiche Kämpfe auf dem Südufer der 
Aisne, westlich Von Soiffons.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

3. Jun i abends lautet: Die Schlackt begann m it 
großer Heftigkeit während der letzten Nacht und 
tagsüber von neuem. Die Deutschen führten frische 
Kräfte in den Kampf und griffen Zwischen Orse und 
Ourcq m it verdoppelter Wucht an. Nördlich der 
Aisne richteten sich die feindlichen Gegenangrme 
gegen den Berg von Ehoisy, der zum fünften male 
durch unsere Truppen wieder genommen wurde. 
Alle anderen feindlichen Angriffsversuche zwischen 
Oise und Aisne und besonders nördlich von M oulin- 
sous-Touvent und V ingrs blieben erfolglos. 
Zwischen Aisne und Ourcq machten die Deutschen 
verzweifelte Anstrengungen, gleichzeitig vorn Norden 
und Osten her in den Wald von Villers-Eotterets 
einzudringen. Unsere Truppen hielten heldenmütig 
den Stoß der an dieser Angriffsfront angesetzten 
feindlichen Kräfte aus und brachen ihren Vormarsch, 
wobei sie ihnen blutige Verluste beibrachten, ebenso 
westlich von Soissons wurden die Deutschen zum 
Stehen gebracht, östlich von Pernant und weiter 
südlich mif der Linie Sacomin—Missy-aux-Vois— 
Vauxcastelle und den Osträndern des Waldes von 
Netz und Troesnes. Starke Gegenangriffe brachten 
uns wieder in  den Besitz von Faverolles, das zuerst 
vom Feinde besetzt worden war. I n  der Gegend 
südlich von Ville-en-Tardenois behaupteten die 
französischen und englischen Truppen ihren Kampf- 
gewinn nördlich von Ehamplan.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 3. Jun i lautet: 

Feindliche Überfälle wurden nachts nördlich von 
Ba illeu l durch französische Truppen zurückgeschlagen. 
Die Zahl der von uns in der letzten Nacht in  eine? 
erfolgreichen Unternehmung südöstlich von Struzeele 
gemachten Gefangenen beträgt 288. W ir  erbeuteten 
auch ein deutsches Tank-Abwehrgeschütz, außerdem 
30 Maschinengewehre und mehrere Erabemnörser. 
Von der übrigen britischen Front ist nichts von be­
sonderem Interesse zu berichten.

Der englische Bericht vom 4. Jun i morgens 
meldet im wesentlichen nichts Neues.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amerikanische Bericht vom 3. Jun i besagt: 

Regs AmklärertätigkeiL in  der Picardie und in

Lothringen. Artillerrekämpfe in Lothringen und 
in der Woevre. An zahlreichen Stellen kam es zu 
Luftkümpfen. Einer von unseren Fliegern schoß em 

Eines von unseren Flug-feindliches Flugzeug ab. 
zeugen w ird vermißt.

Der feindliche Widerstand gebrochen.
Die berühmte erste Woche der neuen Schlacht ist 

vorüber. Entgegen der Behauptung Clemenceaus 
und Fachs hat der erste Tag der zweiten Woche trotz 
verstärkten französischen Widerstandes und zahl­
reicher Heftiger Gegenangriffe der Franzosen den 
Deutschen weitere wichtige Erfolge gebracht. Zäh 
gehaltene Höhen und Dörfer wurden dem Feinde 
entrissen. Seine Truppen fluteten unter schweren 
Verlusten zurück. A lle in westlich Soissons und süd­
lich der Aisne wurden hierbei 15 06V Gefangene 
gemacht, Zahlreiche Maschinengewehre und mehrere 
Geschütze erbeutet. Eine Kompagnie nahm eine 
französische Batterie im Sturm , während bei Missy 
zwei Bataillone in  Gegend Berten—Fannlly Fe. 
eine weitere Batterie im Kampf eroberten. Östlich 
des Ostrandes des Waldes von Villers-Eotterets 
nahmen die Deutschen am 2. Jun i auch 1000 Mann 
gefangen und entrissen dem Feinde einen Tank, so­
wie drei Batterien.

Bei ihren dichtmassierten verlustreichen An­
griffen am 3. Jun i beiderseits des Ourcq verwen­
deten die Franzosen zahlreiche Tanks und Kampf­
geschwader.

Unsere Batterien vernichteten eine auf der Strecke 
südlich Ferny abfahrende Batterie. Deutsches 
Flachfeuer brachte durch Volltreffer einen Zug auf 
der Bahn südlich Villers-Eotterets zum Stehen, 
während deutsche Bombengeschwader auf dem Bahn- 
Hof Nanteuil Zwei große Brände verursachten. 
Wichtige Verkehrspunkte, u. a. Amiens, St. Juste, 
Breteuil, Eompiegne, Villers-Eotterets, lagen unter 
wirksamem deutschen Feuer. Zahlreiche Brände 
und Explosionen wurden beobachtet.

Die Verlegung des Schwerpunktes.
General M a u r i c e  schreibt im „D a ily  Ehro-

Vorgehen in südlicher Richtung nichts zu gewinnen. 
Die Marne bedeutet hier ein großes Hindernis, 
weil sie durch eine Liefe Schlucht gehe; andererseits 
habe der Feind jetzt an der Marne eine wertvolle

erwarren. ^I«l östlichen Flügel des Schlachtfeldes 
Lei Reims scheint der Feind sich vorläufig mrt der 
Ausdehnung des gewonnenen Geländes.Zufrieden 
zu geben. Aber die Eisenbahnen, welche rn Rerms 
zusammenlaufen, haben für ihn weniger Bedeutung 
als die Eisenbahnen vor Soissons. M an kann damit 
rechnen, daß er alle Anstrengungen zur schnellen 
Wiederherstellung dieser Bahnen machen w ird. 
Durch die Ausdehnung der Sckftachtfront in  nörd­
licher Richtung muß die Anzahl der Divisionen, die

gestiegen sein. Die Frage ist, ob die Schlacht sich 
noch weiter in  großen: Stfte entwickeln w ird, oder 
ob Kronprinz Ruprecht selbst einen neuen A ngriff____  . - ------- A ngriff
an dieser Front unternehmen wrrd. Das eigent­
liche deutsche Z ie l sei so gut rme sicher nicht P aris  
oder Amiens, sondern die Vernichtung der Reserven, 
aber w ir  dürfen sicher erwarten, so schließt Mau-

riee, daß Foch Verständnis besitzt für alle Versuchs 
die der Feind machen könnte, und daß er seine Re­
serven für die Krisis der Schlacht zurückhält.

Noch nicht der Höhepunkt.
Der „Nieuwe Rotterdamsche Eourant" meldet 

Die Entscheidung im Westen hängt noch immer dar 
von ab, wie General Foch seine Reserven verwenden 
wird. Es sei nicht zu erwarten, daß Foch seine 
ganzen französischen Reserven einsetzen w ird ; denn 
er müsse damit rechnen, oaß die Deutschen den Höhe­
punkt ihres Kraftaufwandes noch nicht erreicht 
haben. Die deutsche Heeresleitung muß ihre guten 
Gründe dafür haben, daß sie die deutschen Mann- 

' asten durch die eiserne Verteidigungsmauer der 
anzosen führt.
Unter Betonung der Tatsache, daß die Armee 

Velow 70 bis 80 Kilometer östlich von Paris  stehe,
erklärt der M ilitö rk ritike r der „Neuen Zürcher

Schlag, so erledigt 
nfronten automatisch.

Lage

Luvendorffs Stimme.
Das „Vsrner Jntelligenzblatt" schreibt zm 

Kriegslage: Der Wolff-Kommentar kann m it be­
denklicher Eindeutigkeit darauf aufmerksam machen, 
daß die neuen Ereignisse die deutsche Führung ihrem 
Z iel, die feindliche Kampfkraft und die feindlichen 
Kampfm ittel zu zertrümmern, näher und näher 
bringen. Das ist Ludendorffs Stimme! Die Ge­
schichte der Führung des modernen Krieges ist um 
eine Anwendung des Grundsatzes reicher, daß die 
Vernichtung der bewaffneten Macht des Gegners 
das Z ie l ist. Was in  gewaltigen auseinander« 

' enden Schlägen erreicht werden soll, ist die Zer-folge „
störung der Streitkräfte im weitesten Sinne und 
damit die Brechung des Widerstandswillens.

Fortgesetzte Flieger-Angriffe auf P aris .
Havas meldet vom 4. Ju n i amtlich: Nachdem 

die Wachtposten gestern Abend feindliche, auf P aris  
ziehende Flieger gemeldet hatten, wurde um 10.54 
Uhr das Alarmsignal gegeben. Um 11.25 Uhr hörte 
die Alarmbereitschaft auf. Es ist sonst nichts zu 
melden.

Nach dem Pariser „Jou rna l" wurden 24 Be­
wohner eines aus acht Gebäuden bestehenden 
Pariser Häuserblocks durch deutsche Flieger-Geschosse 
getroffen.

Die Verbindung m it Verdun teilweise unterbunden.
Den französischen Zeitungen w ird von der Front 

gemeldet, daß die Eisenbahnlinie, die von Paris 
über Ehalons und Morns nach Nancy führt, seit
Freitag Abend unter deutschem Geschützfeuer liegt.

der Vogesenfront nur die Nebenlinien zur Ver­
fügung, die sich nach Belfort abzweigen. D ie Ver­
bindung m it Verdun ist durch die deutschen Erfolge 
empfindlich behindert, aber noch nicht unterbrochen, 
solange sich bis an der Marne stehenden deutschen 
Truppen nicht nach links gestaffelt ausbreiten.

Französische Hoffnungen.

Deutschen immer geringer würden und das E in­
greifen der französischen Reserven ein Festerwerden 
der Front bewirke. Das Hauptgewicht liege immer 
noch a u f ,  dem Frontabschnitt Oise—Marne.
„Komme Libre w arnt allerdings davor, schon einen 
völligen Stillstand des Vorstoßes zu erwarten. „ I n ­
formation weist in  einem stark zensurierten A rtike l 
auf die außerordentliche Bedeutung von P aris  so­
wie auf die überragende Notwendigkeit seiner Ver­
teidigung um jeden Preis hin. „M a ttn " ru ft immer 
noch nach Fachs Gegenstoß. „Jou rna l" meint, die 
Lage wäre vö llig  zufriedenstellend, wenn man nicht 
m it dem Eingreifen von weiteren deutschen D iv t- 
sionen rechnen müßte. , ,

Über den vorgestrigen Verlauf, der Kampfs vor 
Villers-Eotterets bewahrt Fachs Abendnots be­
fremdendes Stillschweigen. Die M ilitä rk r it ik  nimmt 
an, daß d e rze it dort ein Arttllertsduell weitere 

^bereitet.Aktionen vork
Schließung der französischen Grenz«.
spanische und schweizerische Grenze ist frais, 
seits seit Montag Abend geschlossen.

Die .... > .
zösischerseits se>

„Nichts gelernt!"
Mussolini veröffentlicht im  „Popslo V J tM g ^  

einen seiner gewöhnlichen A rtike l voller W ut­
ausbrüche, w eil die Entente-Generals angeblich 
trotz vierjähriger Kriegführung nichts gelernt haben 
Alle W elt sei einig, daß nur die Offensive zum 
Siege führen kann. Nichtsdestoweniger verharrt 
die Entente m  der Tattrk der Defensive, der Defen­
sive m it der Faust des Gegners auf der Rrukt Llovd



George fagre nach dem Schlage von Baparrme—
St. Quentm, daß die Entente über ern leichtes 
Leergewicht an Truvvenzahl über die Mittelmächte 
verfüge, daß das Übergewicht an Kriegsmaterial 
der Entente bedeutend und daß ihr Übergewicht an 
Flugwaffen niederschmetternd fei. Wenn die An­
gaben wahr find, so versteht man nicht, warum man 
den Deutschen auch jetzt wieder die Initiative  
des Angriffs überlassen hat. Oder sie sind nicht 
wahr, und dann ist es höchste Zeit, dem Publikum, 
das mit seinem Blute zahlt, klar und ohne jede 
Umschweife die volle Wahrheit zu sagen. Auch an 
der italienischen Front dauert das Zuwarten mit 
der Faust des Feindes auf der Brust weiter fort. 
M elange noch?

Die vorliegenden Mailänder Blätter beurteilen 
die Kriegslage ernster als bisher. Der Pariser 
Berichterstatter von „Carriere della Sera" bereitet 
darauf vor, daß die Schlacht von der Oise und 
Marne auf die Jsle de France Libergreifen könnte. 
Der Pariser Berichterstatter von „Secolo" erklärt 
die Kriegslage für ernster als je. Sein Londoner 
Vertreter hält die Bedrohung von Paris für 
möglich.

Die abgekürzte Ausbildungszeit.
Der dringende Bedarf der obersten Heeres­

leitung der Entente nötwte den amerikanischen Ge­
neral Pershing, die der Ausbildung seiner frisch an­
gekommenen Truppen zugemessene Mindestzeit noch 
abzukürzen. Die Beförderung der amerikanischen 
Abteilungen aus den Abungslagern nach der Front 
soll Ende der Woc^ durchgeführt fein.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Logreberich«

vom 4. Juni meldet vom
italienischen Kriegsschauplatz«;

An der ganzen Süowestfront anhaltend lebhaft« 
Artillerietätigleit.

Der Thef des Seneralstabes.

Italienischer Heeresbericht.
Im  amtlichen italienische» Heeresbericht von»

3. Juni heißt es: An der ganzen Front Artillerie- 
tätrakeit, die im Ballarsa und von Zenson bis zum 
Meer häufiger war. Ziemlich starke Tätigkeit in 
der Lust auf beiden Seiten; ein feindliches Flug­
zeug wurde abgeschossen.

» - .  " -
Der «Esche Krieg.

Türkischer Heeresbericht.
Der amtliche türkische Heeresbericht vom

4. Juni lautet: Palästinafront: An der Kliffe stei-

ffpuillen nachts starkes feindliches Artilleriefeuer 
aas. Anfeve Artillerie nahm Bewegungen des 
Gegners im Jordairbrückenkopf unter wirksames 
Feuer. Feindliche Kavallerie wurde im Jordantal 
von unseren Fliegern erfolgreich mit Bomben ange­
griffen. Eines unserer SeefluMerw-Geschwader be­
legte die Signalstation und die Baracken auf der 

l  Mavro mir vielen Nrmben; eine gute M r-  
rmrrde beobachtet. Unsere Flugzeuge find un-

At Eintritt Italiens in den Weltkrieg be- 
amnren unsere in die Provinz Tripoli entsandten 
tapferen Truppen in aufopferungsvollen Kämpfen, 
auf eine schwrerige Verbindung mit der Heimat an­
gewiesen, die Italiener schrittweise an die Küste zu 

Heute klammert sich der Italiener nur 
noch an einige von uns eng umschlossene Küsten» 
punkte, wo er unter dem Feuer unserer Batterien 
und dem deutscher Nnterseeb-sote steht. Jeder Ver­
such, seine Lage zu verbessern, wurde bisher glück­
lich von uns unterbunden. Bei seinem letzten Aus- 
lalle aus Srrara am 12. April wurde er von uns in 
der Flanke gefaßt. Diele Gefangene, zahlreiche 
Waffen, Pferde und viel Kriegsmaterial blieben in 
unserer Hand. Auch mehrfache kleinere andere Zu­
sammenstoße verliefen durchweg zu unseren Gunsten.

Aerrrer blufft. -  .
Nach einer Neutermeldung aus Ottawa teilte 

der Marineminister mit, daß in Halifax der Bau 
von Schiffen in großem Maßstabe durchgeführt wer­
den soll. Drei Heiligen für den Bau von Stahl­
schiffen zu je 16 606 Tonnen werden angelegt werden.

7̂

Die Nönrpse zur See.
Rene U-Bo°t-Bevt«. M

W. T.-». meldet amtlich: - M '  .
Durch die Tätigkeit unserer Unterseeboote wur­

den im Sperrgebiet um England wiederum
12 099 Brntto-Registertonne» 1 

«rsentt. Lnter den versenkte« Dampfern befanden 
sich zwei mittelgroße bewaffnete Dampfer, einer 
davon englischer Rationalität.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

W eit«« Echiflsverlust«. ' -  D
„MaasbWe" meldet: Der englische Dampfer 

Dritte" (341 Br.-Reg--To.) ist nach eine,» Zusam­
menstoß gesunken. Der amerikanische Segler „Ta­
loma" (173g Br.-RA.-To.) ist gesunken. Die ameri­
kanischen Segler „Abner ToLurs" (1973 Br.-Reg.- 
To.j, ^ t a r  os Thile" (1001 Br.-Rog.-To.) und 
„Tentennial" (1887 Br.-Rsg.-To.) sind schwer be« 
M > igt.

politische Tagerschan.
Um die SichchfoDge Kgempfs.

Als Tag der Wahl eines Nachfolgers des ver­
storbenen Reichstagsprästdenten Dr. Kaeurpf ist 
Donnerstag in Aussicht genommen. Heute finden, 
nachdem das Zentrum gestern seine Frakttons- 
sitznng abgehalten hat, die gemeinsamen Be­
sprechungen statt. Wie verschiedene Blätter be­
richten, würde das neue Präsiidium sich folgsnder- 
massen zusammensetzen: Präsident der Zentrums­
abgeordnete F e h r e n b a c h ,  Erster Vizepräsi­
dent der sozialdemokratische Abgeordnete S c h e i ­
d e m a n n ,  Zweiter Vizepräsident Abgeordneter 
D r. P a a f c h «  (nationalliberak) und Dritter 
Vizepräsident D r. D o v e  (fortschrittliche Bolks- 
partsi). Dem „Vorwärts" zufolge trifft diese 
Kombination nicht vollständig zu. Aber die 
Reihenfolge der Vizepräsidenten sei eine Eini­
gung in der hier angegebenen Weise noch nicht 
« z ie lt .

Rücktritt des WWfchÜn MknkfterprLfiden^n.
H « ä s  meldet aus Le Havre: Der belgische 

Ministerpräsident B r o c q u e v i l l e  ist zurück­
getreten. Der König hat die Führung der Ge­
schäfte dem früheren Vorsitzenden des Abgeord­
netenhauses Torreman anvertraut. Der Rücktritt 
Brocgusilles wurde nicht, wie Havas behauptet, 
durch ein« Meinungsverschiedenheit in Fragen 
der inneren oder äußeren Politik hervorgerufen, 
sondern ist das Ergebnis gewisser Verschieden­
heiten der Anschauungen über die Regierungs­
methoden. T o r r  e m a n  übernimmt das Porte­
feuille der wirtschaftlichen Angelegenheiten, ein 
Departement, welchem die Befugnisse des De­
partements des nationalen Wiederaufbaues an­
geschlossen find

Die „Franks. Ztg." bemerkt hierzu: Die Mel­
dung ist von einschneidender Bedeutung für die 
Politik Belgiens. Torreman ist wusgesprvlhen 
Fläme. Das Kabinett Torreman bedeutet eine 
v o l l k o m m e n «  U m w ä l z u n g  d e r  F l ä -  
m e n p o l i t i k  d e r  b e l g i s c h e n  R e g i e r u n g .  
Annexionspolitik und Wirtschaftskrieg nach dem 
Kriege ist damit von Belgien aufgehoben. Bel- 
gisn P  der e r s te  E n t e n  t e s t a a t ,  d e r  m i t  
d e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  R a c h e p l ä n e n  d e r  
E n t e n t e  o f f e n  v o r  a l l e r  W e l t  br i cht .

Das Bolfchewiki-ReMment bedacht.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur mel­

det: I n  Verbindung mit der Erklärung des
Kriegszustandes in Moskau und der Berufung 
von 12 mobilisierte« Jahresklassen unter die 
Fahnen hat L e n i n  eine« A u f r u f  an die 
r e v o l u t i o n ä r e  B e v ö l k e r u n g  gerichtet, 
in dem «r den E r n s t  d e r  p o l i t i s c h e n  L a g e  
auseinaichersetzt und auf die unmittelbaren Ge­
fahren hinweist, die der Revolution seitens re­
aktionärer Elemente drohen.

UkrMMch-vnMsche FHedensverhandlungen.
I n  der MilitiirlommWo« wurde eine E ini­

gung über ine Demarkationslinie noch nicht er­
zielt. Sämtliche Punkte der Wasfenstillftands- 
Ledingungen wurden drei gemischten Kommissionen 
überwiesen. Die Hauptschwierigkeit bereitet der 
zweite Punkt betreffend die Bedingungen für 
Reifen aus einem Staatsgebiet in das ander«. 
D ie Skraine besieht auf einer genauem vertragli­
chen Festlegung, um zu verhindern, daß den aus 
Sroßruhland zwriickkchrenden Ukrainern ihre Habe 
an der Grenze abgenommen wird. Rakowski 
lehnt« es ab, für die Ukrainer Ausnahmen von 
den allgemeinen Ausreisebestimmungen zuzu­
gestehen.

L «  fichnMe Landtag.
Der finnische Landtag genehmigte gestern den 

Friedensvertrag Finnlands mit Deutschland in 
dritter Lesung.

Der jetzige finnische Landtag wird nicht über 
die Frage der zukünftigen Staaisform Finnlands 
die Entschließung treffen. Die Frage wird wahr­
scheinlich durch Volksabstimmung entschieden wer­
den.

Rücktritt des peefis^n AaMretts.
Wie Reuter aus Teheran erfährt, ist das per­

sische Kabinett am 31- Mai zurückgetreten.

fall« ihm nicht zur Last. Insbesondere habe er keine 
Personen gegen Bezahlung zum Tanze zugelassen. 
Er habe alles geta«, was man nach billigem Er­
messen von ihm verlangen könne. Der Strafsenat 
des Kammergerichts hob auch die Vorentscheidung 
auf und wies die Sache zur erneuten Verhandlung 
und Enticheidung an die Strafkammer in Thorn 
zurück und führte u. a. aus. die Rcgierungspolizei- 
verordnung vom 17. März 1832 sei nicht mehr als 
rechtsgiltig anzusehen, da die fragliche Materre 
durch die Polizei» erordnung vom 23. Oktober 1899 
erschöpfend geregelt worden sei. Es sei nicht fest­
gestellt, daß R. als Veranstalter der Tanzlustbarkert 
angesehen werden könne. Wenn er dafür sorgte, 
daß Tanze gespielt und die Tische zusammengerückt 
wurden, damit Platz für die Tanzenden geschaffen 
wurde, so könne er als Veranstalter angesehen wer­
den. Es könne auch von einem Zulassen zum Tanz 
dann die Rede sein, wenn sich am Tanze nur solche 
Personen beteiligen dursten, welche im Lokal des 
Angeklagten Getränke verzehrten.

<l Strelno, 4. Juni. (Besitzwechiel.) Dre zrrka 
199 Morgen große Landwirtschaft des Grund­
besitzers Stanislaus Gutorski in Emmowo lst für 
199 999 Mark in den Besitz des Landwirts Ignatz 
Gutorski von dort übergegangen.

Die Austausch-Schifi« für Holland. x-
bekannt geworden, daß die deutsche» 

„tthlnfels^ (3577 Tonnen), 1997 erbau i. 
Eigentum der Hansa-Reederei, und „Westmark" 
(5879 Tonnen), 1914 erbaut, Eigentum der Ham-- 
bürg—Amerika-Linie, die bisher in Hollündisch- 
Zndien tagen, die durch TorpedoMstörer ver­
nichteten holländischen Schiffe „Bandoeng" (59S1 
Tonnen), 1919 erbcmt, und „Jacatra" (5373 To.), 
1912 erbaut, ersetzen werden,

Dt» Aushungerung -vvaubs.
Reuter meldet aus Washington: Die naeder- 

ländischen Dampfer „Stella" und „Java", die vor 
einiger Zeit die Erlaubnis bekamen, für Holland 
Getreide zu laden, dürfe«, obwohl sie zur Ausfahrt 
bereit find, auf Anordnung der Reeder nicht «u»s- 
iahre«. Diese Maßregel verzögert die Hilfs- 
matznahn'.en der Vereinigten Staaten für die Ver­
sorgung Hollands. Außer dem von der „Stella' 
und „Java" geladenen Getreide liegen noch mehr 
als 15999 Tannen seit 19 Tagen Wr Holland in 
,meü?anffchen HAen bereit. .

yrovlnzialnachrichtert.
Lirlm. 3. Jmn. (Das Kammergericht) erledigte 

einen wichtigen Strafprozeß, welcher gegen dm, 
Gastwirt R. aus Tnlm schwebte. Der Angeklagte 
war zur Verantwortung gezogen worden, well ur 
dem Lokal von R. eine öffentliche Tanzlustbarkett 
ohne Erlaubnis stattgefunden habe. Es war sM- 
aestellt worden, daß Sonntags in dem Lokal von A. 
öfters Konzerte stattfanden: sobald die Musiker 
Tänze spielten, erhoben sich 19 bis 15 Paare »um 
Tanze. Die Gänge im Saale waren durch Zusam- 
meiffchieben von Tischen für die Tänzer verbreitert

R. emMmrd einer REAierungspoliMiverordmLNg 
vmn 23? Offober 1908 zu einer (Seldstraft und be­
tonte, habe R. cmch nicht eine öffentliche Tanzlust 
barkeit unbefugt veranstaltet, so habe er doch eine 
selche Tanzlusivarkeit geduldet und sich mithin straff 
bar gemacht. Diese Entscheidung focht R. durch Ne­

tz Vision beim KammergerichL an und LestriLL, sich sttaff 
KWgchL M SaSen H-Len; cmch FahrlöffiM t

Lokalnachrlchten.
Thor«» 5- Juni 1918.

— ( Au f  d e m F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n )
sind aus unserem Osten: Pfarramtsmndidat, Leut­
nant d. R. Siegfried D e m b o w s k r ,  Sohn des 
Geh. Reaierungsrals Pfarrers D. in Tarlshof. 
Hauptmcmn Karl H i l d e b r a n d t  aus Marren- 
werder: Albert H i n t z l e r  aus Waldorf, Krers 
Graudenz: Otto P e t r u s c h  aus Culmsee, Land­
kreis Thorn; Albert R u x  aus ^horwMocker: 
Franz S c h n e i d  er aus, Tulm; Franz b u l e k i  
aus Thorn-Mocker; Gefreiter Werner T h r m m  
aus Okonin, Kreis Graudenz; Grenadier Erich 
F i n n  aus Schirpitz, Landkreis Thorn.

In  rumänischer Gefangenschaft starb der.Land- 
sturmmann August W er « k a u f  aus Grabowrtz, 
Landkreis Thorn: in russischer Gefangeni^st in­
folge eines Anfalls Alfred K ir f te  aus Guttau. 
Landkreis Thorn; infolge eines Unglucksralls starb 
der Landsturmpslichtrge Karl B o r k  in Thorn.

— ( D a s  E i s e r n e  Kr e uz . )  Mrt dem
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden aus­
gezeichnet: Apotheker, Vrzswachtmerster.^lnton
K a n k o l e w s k r ,  zweiter Sohn des Tischler­
meisters F. Konkolewski in Thorn; ^ager L u -  
g o w s k i  (Garde-R«s.-Jäg.-Batl.) aus Thorn.

— ( O r d i n a t i o n . )  Am letzten Sonntag 
wurde auf Anordnung des Oberkirchenkollegiums 
in der Thorner evangelisch-lutherischen Kirche der 
Kandidat Marttn W o h l g e m u t h  durch fernen 
Vater unter Mithilfe der Pastoren Herren Brauner 
aus Rakel und Reindke aus Argenau zum Predigt- 
cnnte eingeweiht. Er ist zum Hilssprediger der alt­
lutherischen Gemeinde in Swinemunde berufen 
worden.

( L u d e n d o r f f - S p e n d e . )  Die Einnahme 
aus dem Straßenverkcmf am Sonnabend und 
Sonntag beträgt, wie nunmehr festgestellt, 6744 
Mark 76 Pfennig, d. i. anderthalötausend Mark 
mehr, als nach dem Ergebnis früherer Veranstal­
tungen erwartet und geschätzt wurde. HierM kommen 
die Einnahme aus den Konzerten, 1360 Mark» die 
Einnahme der Fahrboote des Flottenoererns, 
4V Mark. und die Einnahme aus der „Funk- 
Station" der Thorner Flisger-Bevbachterschule rm 
Ziegeleipark, welche die neuesten Nachrrchten der 
„Presse" tadellos auffing, 129 Mark. Dies emibt 
bereits die stattliche Summe von rund 8265 Mark. 
"ür Straßenverkauf und Konzerte tritt nun erne 
Atempause ein; die Einzsichnung in den Sammsl- 
listen, die in den Banken, bei C. B. Dietrich und 
Sohn. Breitestraße, in der Geschäftsstelle der 
„Presse" und andere» Stellen austtegen, geht die 
ganze Opserwoche hindurch weiter, sodaß das Ge­
samtergebnis der Thorner Spende, zu der auch der 
Blondin unserer Tage, Eamilio Mayer, beitragen 
wird, erst am Wochenschluß festgestellt werden kann.

l D i e  Hö c h s t p r e i s e  f ü r  s ü ß e
^  Kleinhandel

.ir, -------
( Zu r  E i n g e m e i n d u n g  v o n  P o d  

gorz . )  Wie der ,Hsdg. Anz." erfährt, fand am 
Sonnabend Nachmittag im Rathaus zu Th^rn erne 
gemeinsame Sitzung des Thorner Magistrats und 
der Gemeindevertretung von Podgorz statt, rn der 
über die Eingemeindung von Podgorz rn Thorn 
verhandelt wurde. Es wurde ein vorläufiger Ver­
trag für fünf Jahre abgeschlossen, der, falls nach 
Ablauf dieser Frist eine Kündigung mcht erfolgt, 
als stittschweigeird verlängert gelten soll. Danach 
wird in Podgorz eine Polizeistation, ein Mewermt 
und ein Standesamt', im Magistrat wrrd Thorn- 
Podgorz durch ein Mitglied, in der Stadtverord­
netenversammlung durch drei Mitglieder vertreten 
sein. Die älteren Beamten, Burgermerster mw 
Kämmerer, werden pensioniert, die jüngeren m die 
Thorner Verwaltung übernommen. Dre Straßen­
bahn wird nach Bau der zweiten Brücke nach Pod- 
gorz-Marktplatz gelegt und spater weiter M  Schieß­
platz geführt werden. Einen ergenen Schlachthof 
erhält Podgorz wegen der geringfügigen Zahl der 
Schlachtungen nicht.

— ( De r  K l s i n k i n d  e r - B e w a h r  v e r e i n  
T h o r n )  hielt am Montag seine diesjährige

— s E H ü t z e n h a u K - V a r i e L e e . )  M it dem 
Juni ist im Schützenhaus eine neue Gesellschaft ein­
gezogen, die eine feinere Unterhaltung bietet. 
Außer der KonzertLruppe tritt auf: ein erstklassiger 
Humorist, der gesanglich wie deklamatorisch bedeu­
tendes leistet und mit seinen ersten und heiteren 
Vortragen starke Eindrücke hinterläßt, und eim 
Zigeunergesellschaft, deren Vorsängerin und Vor- 
Länzerin durch die Anmut ihres Wesens, wie durch 
ihre liebliche, sympathische Stimme Lezaubert, treff­
lich unterstützt durch den männlichen Begleiter und 
die Genossinnen, die ihre Tänze bei allem Tempe­
rament kunstgemäß ausführen. Die Gesellschaft Hai 
ich schnell die Gunst des Publikums erworben.

—- ( B e s c h l a g n a h m t )  wurden in der Woh­
nung eines Sisenbahuschaffners in der Schiller- 
'trage 47 Pfund Buffer, die nach Berlin verschleppt 
werden sollten.

— ( E i n  T a s c h e n d i e b s t a h l )  ist auf dem 
gestrigen Wochenmarkt verübt worden. Eine Dame, 
sie zum Schluß noch Rhabarber eingekauft Haffe, 
der in die beiden Markttaschen nicht mehr hiireim 
ging, stellte, als einige Stangen ihr entglitten, die 
Markttaschen und die Geldtasche neben sich auf die 
Erde, um die Stangen aufzuheben und das lost 
Bund handlicher zu machen. Diesen Augenblick be­
nutzte ein junges Mädchen, die Geldtasche mn 
schnellem Griff an sich zu reißen und damit das 
Weite zu suchen. Die Dame sah das Mädchen, das 
eine weiße Bluse trug, in einer Seitengasse ver­
schwinden; statt die Verfolgung aufzunehmen, be­
nachrichtigte sie aber die Polizei, wodurch die Diebin 
Zeit gewann, sich in Sicherheit zu bringen. Der 
Verlust ist umso unangenehmer, als sich in der Geld­
tasche auch das Schlüsselbund befand, — das dir 
Diebin hoffentlich dem Fundbüro zustellen wird.

— ( De r  P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heutt 
keinen Arrestanten.

Podgorz, 4. Juni. (Ein Einbruchsdiebstahl) m 
in der Nacht zum Sonntag im Laden des Kauf- 
marms Iahn verübt worden. A ls die Diebe sind 
der Schuhmacherlehrling M., der Postaushelfer W. 
und der Russe Klempnerlehrling Schmidt, der Führer 
und Anstifter, ermittelt, bei oem der größte Teil 
der gestohlenen Waren beschlagnahmt wurde. Dorr 
Wein hatten die Diebe noch in derselben Nacht i« 
der Wohnung des Russen getrunken.

wmde. Z r  K a s s e E  bei 7966,28 Mark
Einnahme und 7773,96 Mark Ausgabe 192,32 Mark. 
Der Haushaltsplan für 1918/19 wurde auf 82b0

Paesler, Frau General von der Lancken, Frau 
Hirschberg und anstelle von Frau GehermraL Kanter 
Frau Gymnasialdireffor Ganske.

___ ( M u s i k a l i s c h e  V e r a n s t a l t u n g  d e s  
G o u v e r n e m e n t s . )  Das Gouvernement ver­
anstaltet am Sonntag, 9. Juni, abends Uhr, 
im Viktoriapark eine musikalische Veranstaltung zu­
gunsten der Hudendorff-Spende. Außer den ver­
einigten Kapellen der Thorner Truppen unter der 
Leitung des Herrn Musikleiters von Wilmsdorfs 
wirken' die bekannten feldgrauen Künstler Herren 
Frenkel, Brötzm-ann,' Kaufsmann, Pörtner, Schenk. 
Gutmann u. a. mit. Der EinLrittpreis beträgt für 
eine Person 1 Mark.

— ( T h o r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
TheaLerbüro: Morgen, Donnerstag, geht nicht, wie 
ursprünglich angekündigt, „Die tolle Komteß", son-

statt. Der 'Sonnabend bringt bei ermäßigten Preisen 
eine Wiederholung von „Pglenblut".

Besitzer Tews und dem Besitzer Heyer 
wurden Hühner aus den verschlossenen Ställen ent­
wendet, aus dem Gasthaus „Zur Erholung" einige 
Flaschen Wein.

Eingesandt.
(Für diesen Teil übernimmt die Schristl-ikmg rmr dße 

preßgesetzliche SZerantwo» tung.)
Wie kommt es, daß die Lehrlinge der Gärtne­

rei und Tischlerei in Thorn-Mocker gehalten sind, 
viermal wöchentlich zum Fortbildungsschulunterricht

.  — «ei - ^  r -  ^

im
ger

wünscht, wenn die Lehrlinge in Mocker, wie die in 
der Stadt, nur dreimal in den Unterricht zu gehen 
-rauchten.

K. D„ für mchrer« Kriegerfrauen.
«

Sehr verwundern muß man sich Wer das Elektrk 
zttätswerk. Am Sonnabend Abends 7V» Uhr ging 
rch aus und sah zu meinem Erstaunen, daß in der 
Gerefftraßs bis zum Bahnhof die Laterne« angesteckt 
wurden, obwohl die Sonne noch ziemlich hoch am 
Himmel stand. Wäre es nicht besser, jetzt zu sparen, 
damit man nicht wieder im Winter im Stockdunkel 
tappen muß, in Gefahr, sich Hals und Beine zu 
brechen? Im  Juni kann man doch die Straßen­
laternen am leichtesten entbehren: die jetzt unnötig 
verschwendeten Kohlen würden besser zur Heizung 
der Wohnungen rm Winter aufgespart werden. 
Sollte im Winter wieder eine Kohlennot eintreten, 
dann wird es ein eignes Gefühl sein, an die 
Straßenbeleuchtung bei Sonnenschein zurückdenken.

Letzte Nachrichten.
Die vierte Lesung.

B e r l i n ,  8. Juni. Der Ältestenausschutz 
des Abgeordnetenhauses hat heute beschlossene 
daß die vierte Lesung des Berfassungsantrages 
am Dienstag, 11. Znni, stattfinden soll. Sollt« 
die vierte Lesung Änderungen gegen die dritte 
Lesung ergeben, so ist für die dann fünfte 
Lesung der 3. Jn li in Aussicht genommeu.

Bernichtung feindlicher Dampfer 
durch Sabotage.

K ö l n .  4. Juni. Die «Köln. Bolksztg.* 
erfährt aus durchaus zuverlässiger Quelle, datz 
vor kurzer Zeit zwei große im Hase« von Dün» 
kirchen befindliche Dampfer der Agenee Mari­
time Nord durch Explosionen im Maschinen- 
räum völlig vernichtet wurden. Eine Anzahl 
anderer Dampfer wurde auf dieselbe Weis« 
mehr oder weniger beschädigt. Trotz eifrigste« 
Bemühungen der französischen Behörden, die 
Tat wieder einmal als deutsche Mache hinzu­
stellen, ist bekannt geworden, datz man es mit 
einem Sabotage-Akt der eigene« Mannschaft 
zu tun hat, weil Proteste gegen die nnge» 
mein schlechte Verpflegung stets ohne Erfolg 
geblieben find.
Das amerikanische Getreide für die Niederlande, 

A m s t e r d a m .  4. Juni. Wie »Algemee» 
Handelsblad" erfährt, kann man jetzt jederzeit 
die Mitteilung erwarten, daß die »Java- und 
„Stella" mit Getreide aus den Bereinigte» 
Staaten abfahren werden. Am Sonntag ist i «  
Auftrage der Regierung mitgeteilt worden, datz 
die Ausfahrt angetreten werden könnte.

Auf eine Mine gelaufen.
H a a g . 4. Juni. Das Korresp.-Büro t-M

m it: D as Schiffsfahrzeug »Annie en 
au s B laard ingen  ist heute in der Nordsee auf 
eine M ine gelaufen und in  die Lust s e ff -s e »  
Von der Besatzung wurde« ein M « « »  Seroret. 
zwei verwundet.



W as die Franzosen melden.

P a r i s ,  4. J u n i.  Zwischen Oise und A isns  
machten die Deutschen ke inerle i Fortschritte . 
Zwischen A isn e  und O urcq w urde die Schlacht 
m it großer E rb itte ru n g  fortgesetzt. P e rn a n t 
f ie l nach hartnäckiger V e rte id igung  in  die 
Hände des Feindes. W e ite r südlich gaben die 
Franzosen etwas Gelände auf. D er K am p f w a r 
südlich der O urcq nicht w eniger lebhaft. Neu- 
v il ly - la -P o to r in  g ing  schließlich in  den Besitz 
der Deutschen Aber. Amerikanische Truppen 
h ie lten  den Vormarsch der deutschen K rä fte  aus, 
die gegen den W a ld  von N e u v illq  vorzudringen 
versuchten, und w arfen  die Deutschen nördlich 
dieses W aldes in  glänzendem G egenangriff zu­
rück- A n  der M a rn e  w urde ein feindliches 
B a ta illon»  das heimlich au f das linke  U fe r ge­
gangen war» an der Höhe von Jau lgonne  von 
Franzosen und Am erikanern  im  Gegenangriff 
au f Las andere U fe r zurückgeworfen. E s e r l i t t  
schwere Verluste. D er Laufsteg w urde zerstört. 
180 Gefangene blieben in  unserer Hand.

„D e r Augenblick ist fu rch tb a r!*

P a r i s ,  4. J u n i.  Havasm eldung. E le- 
menceau sagte in  seiner Rede, der A b fa ll R uß­

lands  e rlaubte  den Deutschen, A M  D iv is ionen 
gegen uns zu w erfen. D er Augenblick ist furcht­
bar, aber der Heldenm ut der So lda ten ist der 
Lage gewachsen. Foch besitzt das V e rtrauen  der 
Verbündeten. D e r K r is g s ra t von V ersa illes 
beschloß, ih m  ö ffentlich  seine Anerkennung aus­
zudrücken. W enn S ie  entschlossen sind, b is  zum 
Ende zu gehen, so ist der S ieg  unser, D ie  Ame­
rikane r kommen. Clemenceau schloß: W enn 
ich meine P flic h t nicht getan habe» so jagen S ie  
mich davon; w enn S ie  m ir  aber V e rtrauen  
schenken, so lassen S ie  mich das W erk der Toten 
vollenden!

P a r i s ,  8. Z u n i. Havasmeldung. A m  
Schluß der Kammersitzung bestanden mehrere 
Abgeordnete a u f Festsetzung eines nahen T e r­
m ins  der E rö rte ru n g  der In te rp e lla t io n  über 
die m ilitä rische Lage. Clemenceau jedoch ver­
weigerte jede Festsetzung. D ie  Z e it, welche die 
R eg ierung fo rde rt, w urde m it  377 gegen 118 
S tim m en angenommen.

E in  englischer Zerstörer gesunken.

8 o n d o n , 5. Z u n i.  D ie  A d m ira litä t  m el­
det: A m  31. M a i  sank mach Zusammenstoß ein 
Zerstörer. Ke ine Verluste.

E rneuerung des qnglisch-amsrikanischen 
SchiedsgerLchtsvertrages.

W a s h i n g t o n ,  1. Z u n i. ReuLermeldung. 
D e r englisch-amerikanische Schiedsgerichts­
ve rtrag , der im  Ja h re  1SV8 abgeschlossen w o r­
den w a r, ist fü r  w eitere  fü n f Zahre  erneuert 
worden.

Berliner Börse.
Der Börsenverkehr trug das Gepräge der Nneinheiilichkeit. 

anfangs überwog namentlich auf dem Markte der Eisen- und 
Stahlwerte das Angebot. Der damit zusammenhängende 
Kursrückgang hielt sich jedoch in mäßigen Grenzen. Sehr er- 
hebliche Schwankungen in Bembergaktien mit dem Ergebnis 
eines bedeutenden Kursverlustes dieses Papiers verstärkte vor­
übergehend das Gefühl der Unsicherheit Im  weiteren Verlauf 
kam eine entschiedene Erholung zum Durchbruch, sodaß ein 
großer Teil der anfangs bedrückten Papiere sich noch über den 
gestrigen Stand hinausheben konnte. Chemische Werte, wie 
Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation, badische Anilin- und 
Elberfelder Farben, waren von Beginn an fest. Reinmetall 
und deutsche Waffen stellten sich gleichfalls höher Auch tür­
kische TabakakLien gewannen auf Wien im Kurs. Die Haltung 
der Schiffnhrtaktkerr war nicht gleichmäßig. Die Kurse neigten 
vorwiegend zur Abschwachung. Das Geschäft gestaltete sich 
etwas lebhafter als an den vorhergehenden Tagen. Am An- 
kagenmarkt tratKauflust für drei prozentige Reichsanleihen her­
vor. die infolgedessen etwas anzogen. Offenbar übten der 
üßige Geldstand einen günstigen Einfluß aus.

fl- - -  - -  ------------------------------------------------------------
W e t t e r a n s a g  e.

(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag den 6. Juni: 

Wolkig, kühl, vereinzelte Regenschauer.

Berliner Prodnktenbericht
vom 4. Juni

Die naßkalte Witterung der letzten Tage scheint noch an 
halten zu wollen, was insofern für die hiesige Gegend vor 
Vorteil ist. als demWoden die notwendige Feuchtigkeit zuge. 
führt wird. Im  Hiesigen Verkehr hat das Geschäft mi 
Sommersaatgetreide aufgehört, wonu auch vereinzelt noch 
Nachfrage für Saathafer besteht, die freilich vergeblich ist 
Für Wintersaatgetreide beginnt der Verkauf zunächst in Ort» 
ginalsaaten. Die Nachfrage für Seradella und Lupinen häff 
an, ebenso das Angebot In Gemüsepflanzen, von denen ein 
erheblicher Teil indes schon untergebracht ist. Heu und Stroh 
werden knapp. Heidekraut hat mäßigen Absatz. Die Forde­
rungen der Ablader sind eher etwas fester geworden. Wetter, 
kühl und regnerisch.

Notierung der Deviserr-Kurse mr der B erliner Börse
Für telegraphische

Auszahlungen: 
Holland (160 Fl.) 
Dänemarr (106 Kronen) 
Schweden (WO Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 
Schweiz (!60 Francs) 
Oesterreich-Ungarn (100 K r ) 
Bulgarien (100 Leoa) 
Konstantlnopel 
Spanien (150 Pesetas)

a. 1. Juni.
Geld245.50 152.30163.25169.25112.50 66.5579.—19.85
!02, -

Bries246,-.153.-163.75159.75112.75 66 65 79.50 19.95193.

a. 3. Juni
Geld241.50152.50 163,25 159 25112.50 66,55 79.- 19.85

102,-

Brief.242,-153,—163.75159.75112.75 66.65 79,50 19.95103,-
Meteorologische Beobachtungen zu Thor»

vom 6. Juni, früh 7 Uhr. 
B a r o m e t e r s t a n d :  765 aanr 
W a s s e r  st a n d  d e r  W e i c h s e l :  0.24 Meter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -l- 6 Grad Celsius.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Nordwesten.

Vom 4. morgens bis 5. morgens höchste Temperatur:
-1- L3 Grad Celsius, niedrigste -1- 4 Grad Celsius.

Mnmachezrrcker.
D ie Einmachezucker-Anmeldun­

gen müssen bis spätestens 10. 
abgegeben sein. M eldekarten find 
Lm V erte ilungsam t I ,  Z im m er 1, 
noch vorrätig . A u f die Bekannt­
machung vom 28. M a i  1918 w ird  
Bezug genommen.

Thorn  den 8. J u n i 1918.
Der Magistrat.

Bin zum

Fernsprechnetz L e i i M
mit der

ö le . 3 2
v o r r  L I L r r s L L ,

Mlynieh bei Leiblich.

L . M r i i k e k k .
Dentistin,
ReustädUscher Markt 11. 

Sprechstunden 9—1 und 2— 6 Uhr 
Sonntags 9 —12 Uhr.

Zu m  M a n d o lin -  
im d V io lin -  

ttnterrichtkursus
können sich noch talentvolle Schüler 
melden. Wilhelmstr. 11, 1, l. 

Prim a Referenzen.

D ie D irektion.

M mtelWen preisen D
s i n d  n u r  noch 8 3  

k u r z e  Z e i t  käuf l i ch.

Coppernilusstr. 30.

A o lk v .
Gute. gebrauchte

Fnstrumenle
stehen gelegentlich zum Verkauf. >

H M m s W W ,
SWMrsles,
Hiarbeseil,
AuflrWrsteil,
SchiWrsteil,
KIMMste»,
MWürsteil,
K iO M M i l ,
««rslei,.

sowie

Msien mi, Pinsel
aller Art stets am Lager.

U M O W ,
Seifenfabrik.

A lts tad tischer M a rk t  z z .

I Nbfchluh ckes lvsnckerkursur 
kür MnSrrhortwesen in Lvorn

am Freitag den 7. Jnn i 1SI8, nachmittags 4'/- bis 7Vz »hr 
H E "  in  der A u la  der königlichen Gewerbeschule.

Ausstellung der verschiedenen daselbst gefertigten Handarbeiten, 
b V ortrag .
o, Vorführung von Bewegungsspielen.

Eintritt f r e i !  Z.  A . :
L , .  L - v I t s » .

Ablieferung von ÄltMen.
I n  der Anzeige der F irm a  v o r n  L  8e k 8t 2s, Thorn-M ocker, 

in  N r . 128, betr. A b lie fe run g  von A lt-N s e n , ist d ie F e rn ­
st rech-Nr. des E inkäufers der F irm a  H e rrn  N u r;«  A n o iie m - 
s te in . T ho rn , Schuhmacherstr. 1, in fo lge  eines Druckfehlers 
unrichtig  verm erkt, sie la u te t nicht 516, sondern L P T ,

NpMate
mit bester- ToQnieäerSLbs kürs S siw , 
k'elä rrrrck Xsusert von 14k. 85,—  bis 
2500,— rmck eingebautem LebLlitiiebter. 

Verlangen Sie Kataloge.

98eon-B
L v n k K s b tz n x  i .  l ' r . ,

k'rsvLÖsisobestr. 5, VersLnä-^btoilnng.
^Vieckerverkän ker- Lperialokkerte.

Feldpost - Kartons, 
E ie r - Kartons

hat noch billig abzugeber 
Hnvarm a - HeruS

w .  OrQMstzvskk, Thorn,
Coppernikusstraße 8 <Ecke Seglerstraßs), 

Telephon 346. Postfchließfoch 75

LaukdurjGe

LlHilirnige R MUk«
sofort gesucht. Erfurter Blumerrhakle, 

ZLatharinenstraße l0.

mit girier MgenieinbilLung,

Geiger sucht für die Sonntags

Klavierspieler W .
Angebot« unter tz  t g l l  an die 8-^ 

schaftsstelle der„Presss" erbeten.

T i s c h l e r
und

Maler
für dauernde Beschäftigung gesucht.

msx llrr8ed L  IkrLMSv-
G. m. b. H.. Tborn-Mocker.

Bau- 1(>r 
Möbel- j  
Sarg- j ^

stellt lofor, ein 
Sioviuskl. Thor« . SeMaea-MlleaN- 6
' Wilitärsreie. Sliere

8-8 Slellmacher.
3 8e»ersll,p,ie!>e

und

I W a M M re r
sucht unier ^  -ads der Slnndenlohnsorü.1. dtzsrtin. S>«.
A rbe ite r ob. kcüstige

A rbe ite rinne il
verlangt sofort

M s x  C r v n ,

N rb e itrr
könne« fick sosart melden.
________Manerstratze öp. ! Trp., rechts.

Ziim l. K üW r
si«L ei« 4^. L .  H o l i l .

flotte

ükiisihkeilikkjii.
für Allgemeine Kontorarbeiten und Kor­
respondenz zum l. Juli d. Is .  gesucht.

Angebote mit Gehaltsansprüchen unter 
V .  16 2 1  an die Gefchäslsll. der„Preffe".

Für mein Eissnw^rengeschaft suche ich 
zum i. Juli oder früher eine jüngere

Nur schriftliche Bewerbungen mit Ge­
haltsansprüchen und Bild erbittet

Haltsschneiderin
gesucht Briickensiratze 2t . z.

Schülerinnen
Melier fftr Damsuschneiderei,

Wichelmsplatz 6. 3.

c e h r N S u I e in
sucht A LS ««»«. Breitestraße 3.

ßliistlsmiiiitil
stellt ein Auchdrrrckrerer k'ä'rrnkLv, 

Bromberaersiraße 26.

Alleinlnadchen
zur Unterstützung der Frau per l. Juki 
gesucht. Meldungen beim VerwalterSägewerk. Thortt'Holzk
Ademi. U m ü m S W ii

oder 2. Mädchen ,  
zum Zimmerreinigen und Gangegehen 
für den Vormittag sofort gesucht.Frau Major sroKNnx. 

Bromberqerstraße 89.

WlMtesM M l.
Allgemeine VrtSkraukenkafle iü« i,«« «wdtb-ckrtz Tli«»«.

Suche:
Mädchen für alles.

Fra» s r i -Q m in .
gewerbSmökIg« S ,e II-»o -r» iiliI«xk«  

Tborn. Bäckerstratze I I .

Hansarnndstüch
mit kleinem Garten zu verkaufen. Die 
niedrigste Anzahkuna sind 10 000 Mark. 

T'iorn-Mocker. Blücherüraüe »S
leuer. dunkelblauer

seidener M a n te l
preisw. zu verlausen. Mscherstr. 59, 1 ,1

Grasmäher K

» Zu« E r n t e K
«

Pferderechen 
4K Heuwender 

Schleifsteine.
D  Noch gut sortiertes Lager in
D  Ersatzteilen. D.

Prompte Ausführung von Reparaturen. D
Gestellung von Monteuren.

z  w W « ü » ,  k » . . . .

^  Thoen-Mocker. A
^  -------- —  Fernsprecher 646 und 1 4 9 1 .---------------- ^

Getreidemaher Lormrs, Deerkng, Fahr, W ery ^

mit Gleisanschluß
sofort zu mieten gesucht.

Angebote un te r 1472 an die Geschäftsstelle 
der „Presse".

M w "  ,  '  "
30 Morgen groß, bin ich willens unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Vl. Lulkarr,
VerschiLdenL Möbel unö 

eine Nähmaschine
verkauft Neustadtischer Markt 25. 1. 

Besichtigung vormittags 9 bis 12 Uhr.
Ein neues, weißes

Kinderbettgbstell
steht zum Verk. Culmerstr. 18. Laden.

Ein Herrenfahrrad
zu verkaufen. Käuier wollen sich

Drombergerstraße 83, Hinterhaus, 
melden.

Ernemann-Kamera,
Dopp-lobi-ktia. l :  U .S X  >S. m. S Metall- 
kaiieile«. Statia und ollem Zubehör zu 
verkaufen. Angebots unter k '.  1640 
an die Gsi-liöftsstelle der «Presse".

Z w e i Lnsibnchsen, 
ein Hofhund

ZU verkaufen. Waldauerstr. 12, 1. Etg.

Transport - Dreirad,
starkes Transportrad. 200 kx Tragkraft.
und Herrenrad zu verkaufen
,  "iäheres Baderstraße 26, part.

2 Nehrollen
zu verkaufen. Zu erfragen bei

Frau ?Äl8OLTSAisnri,
Bäckerstraße 9, pari.

ZagÄhuuÄ.
Berkavfe meinen Ukrainer - Jagdhund, 

sowie Rome«'Tauberr zur Zucht.
______ Brombergerstr-,ße 102.

prima Zuchtpaar. wegen Ausgabe der 
Zucht zu verkaufen. Baderstr. 5, 2, r.

Mehrere Fuhren

K iefern-Borke
zu verkaufen.

Gäflsmsrk T ksrrs Hokzftafeu.

Leere Kiste«
einzeln billig abzugeben im Laden.

Gerberstraße 33)35.

Ein gut erhaltener
Klappzylinder. Größe 54. 

billrg zu verkaufen. Breitestr. 32, 3, l.

M e b r .  Teppich. Läufer (auch aus 
^  Linoleum ), sowie P ortie re  zu 
kaufen gesucht Angebote unter L .  1850 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Kaufe gut erhaltene Hahnlose

3 O s l ! ! l ! e i I .R « W U
Kaliber 16 Augeb. an G utsverw aller  

in Tnrzno bei Lauer.

Gebr. Kachel» oder 
a lter Ofen - ;.S "

D . K v r k tU v . Mellienstraße 62.

SilllEvserist
kauft zu zeitgemäßen Preisen

H v n  in rrn i»
Thorn. Coppernikttsstr- 8. Telephon 565.

Bei Unglücksfallen erfolgt 
sofortige Abholung.__________

4-S Schweine
im Gewichte von 40 bis 60 Pfund 

zn kaufen gesucht.
Angebote unter V .  1644 an die Ge, 

schaftsstelle der.Presse".

We W W W
zu kaufen gesucht.

L>n. Hk i l k S l i n
Thorn-Mocker, Lindenstr. 44. Fernjpr. 298*

H o lz ­
kohlen

gibt ab
Thurm B rM c k .

G. m. b. H.

Eine gute Milkhjieße
lncht zu kaufen 7oi!»r. WeillbasprNr. 60.

M  °>»e . .  .  ,
„  .  ,  Kaufe«. 
kK S «, Bromberaersikl

»Ktz . tz..  ̂ .

D N '  Laden
nebst Wohnung, kann auch evtl. als Woh­
nung benutzt werden, sogleich zu vermieten.

Gerechtestraße 1 M 3 .
Daselbst sind große, helle ,

KellmSM zv veMlete».

Herrschaftliche 
moderne Wohnung

von 5 Zimmern nebst Zubehör und 
Dampfheizung

Mellienstraße 83
zum Preise von 1200 Mark pro Jahr 
zu vermieten. Anfragen sind zu richten 
an M . B a r t e l , Thorn 3, Waldstr. 43, 
oder G e b r .  Ros e n b a u  m,  Brücken­
straße 6.

M öb lie rtes  Z im m er
zu vermieten. Wilhelmsplatz 6, 2.

M l.  Zimiiikr mil Kmliliclkgtilh.
sofort zu vermieten. Elisabethstr. 11. 2.

M öblie rtes Z im m er
mit Pension zu verm. Argberstraße 4 ,1 .

Hotel-Pensionat.
Gut möblierte Zimmer auf Tage und 
Monate empfiehlt mit auch ohne Penfio«.

Gerechtestraße 8/10.
Helle, große

K e l le r r ö u in e ,
in welchen jahrelang kijn8kd6i-r8 Setter- 
fabrik betrieben wurde, sind sofork zu ver­
mieten. ? r« ;K N n i8 li4 , Brückenstr. 11.

WsiiniiiiBgksiliiik 2 ^

i-K -Z ill iM tt lv o ls lll lW
von Beamten, möglichst Innenstadt, zum 
1. Oktober 1918 zu mieten gesucht.

Angebote unter V .  1654 an die Ge< 
schaftsstelle der „Presft^ -

3 - Z im m er - W ohnung
zum 1. Oktober d. Is .  von kleiner 
Familie gesucht.

Gest. Angebote unter O .  1614 an 
die Geschäftsstelle der „Presse"

Fran mit erwachsenem Kinde sucht im  
Zentrum der Stadt eine

3- oder 2-Zim m erwoftttung. 
Angebote unter L .  r tz lS  an die Ge* 

schäftsstelle der „Presse".
Junges Ehepaar, ohne Kinder, sucht ab 

l .  Ju li bessere
3-Zimmerwoßmmg nebst Zubehör. 

Angebote unier X .  1 6 2 3  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

« 3-S-W MlMNllNg
von kinderlosem Ehepaar zum 1. Ju li zu 
Mieten gesucht, möglichst Neustadt.

Gefl. Angebote unter L .  1 6 2 5  an die 
Geschäftsstelle der „Preffe" erbeten.

Bankbeamter sucht

U M .  Z im m e r
mit voller Pension vom 15. d. M ts. 

Gefl. Angebote erbittet

r .  Luäviev, Instttburg-
Kasernenstraße 7.

Gut möbücrtks Wohu- 
und Zchiahimmer,

ungeniert, möglichst separater Eingang, 
zum IS. 6. 18 zu mieten gesucht.

Gefl. Angebote erbeten unter v .  1658 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Sauberes Z im m er
mit 2 Betten und Kochgelegenheit gesucht.

Angebote unter V .  1 6 4 9  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Eine Dame sucht mr Monat Juli

M M " "  ' " 7 .
mit Pension. Angebote an

Frau Atzn«», Thorn,. Mellienstr-

Wer bar Geld braucht
Meide direkt an tz. 1 IE s .  Dauzia.

Paradiesgasse 8—S.



Durch das Rote Kreuz ist uns die erschütternde Nachricht ge­
geben, datz mein lieber, herzensguter Mann, unser guter, treu­
sorgender Vater, einziger Bruder und Onkel, der Landstim,unann

L u W l  U M u i l
46 Jah ren  in rumänischer Kriegsgefangenschaft in 
einer schweren Krankheit Ende Februar 1918 ver-

im Alter von
Racacinm an 
starben ist.

Betrauert von seinen treuen Kameraden und Leidesgmossen
hat er in Feindesland für sein Vaterland seine letzte Ruhestätte 
gefunden.

G r a b o w i t z  den 4 Juni 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kartn K U nünuf,
Schütze L rio li IV ainknnt. im Felde, s
4 r tu r  ? als
8 e li» n  l Kinder.
Kl86 K e in  Knut. )

Wir erhielten die traurige 
Nachricht, daß in den schweren 
Kämpfen im Westen am W. M ai 
unser lieber, guter und unver­
geßlicher Sohn und Bruder, 
Schwager und Onkel, der 

G renadier

k r k k  k ln n
in treuer PflichtersMung den 
Heldentod im blühenden Alter 
von 21 Jahren  als Opfer des 
Krieges erlitten hat.

Dieses zeigen iru tiefsten
Schmerze an

S c h i r p i t z  den 5. Ju n i 19l8

die trauernden kliern  
m d Geschwister.

Kann ich die Meinen nicht mehr segnen. — So segne Du sie mehr als ich; — 
Wenn lauter Tränen um mich regnen, — O Tröster, so erbarme dich — Und lasse 
der Verlaß'nen Schrei'n — Durch deinen Trost erhörlich sein.

Herein
Thorn.

sökttiMnlj den 8. d .M .,
a b e n d s  89^ U h r :

MMnIMlllW
im  T ivolisaa l.

UorstandsschnnS
u «  s  Uhr.

Der Vorstand.

U M 8 N8 ! W

Oeffentliche

Versteigerung
Freit«-den 7. d. Mts.,

« a eM ilta g S  16 U h r .
«erde ich auf dem Hofe der Spedition-.

X Erst jetzt erhielten w ir die traurige Gewißheit, daß am 31. M ai 
vorigen Jah res unser herzensguter, ältester Sohn, Enkel, Bruder, Schwager 
und Onkel

K i r s l s
durch U nfall in  russischer Gefangenschaft im  A lter von 28 Jahren  ge­
storben ist. Treu hat er im  Jn f.-R egt. Nr. 61 für sein Vaterland ge- 
kämpft, b is  er in  Gefangenschaft geriet.

W er ihn gekannt, wird unsern Schmerz fühlen.

E u t t a u  den 4. J u n i 1918.

I m  Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Die tiesbetrübten Eltern:
M am ä Lunte und Frau.

Fern von der Heimat, von deinen Lieben, ruhst du jetzt in fremder Erde aus. 
Du bist so früh von uns geschieden, jetzt kehrst du nimmermehr nach Haus. Dein 
Wunsch war nur ein Wiedersehn; auch das kann nun nicht mehr aescheh'n. Unter 
einem schlichten Kreuz auf einsam weitem Feld, darunter ruht so still ein tapfrer 

' Held. Lieber Alfred, schlaf' in Ruh', rms're Liebe deckt dich zu.

ßrma 8 .. < ' Daderstraße,
t z t e r f E

I Wu
In h a lt S5,5 Ltr.,! Will W il l - U M .

In h a lt 49,06 Ltr.
öffentlich meistbletend, für Rechnung wen 
es angeht, gegen gleich bare Zahlung 
versteigern.

Thor« den 8. J u n i 1918.
N n s u s ,  Gerichtsvollzieher.

junger

Oeffentllche
Versteigerung
Am Freitag denk. 3uni,

v sr m ttta g S  u m  16 U h r ,
«erde ich vsr dsm Landgerichtsgehsüde 
hkerselbst

1 guterhaltene Schüßenbüchse 
mit Futteral

meistbletend gegen Barzahlung versteigern.
NtzrkarLt., Gerichtsvollzieher.
Empfehle mich a ls

S E "  H au Sschueiderlu  
ftrr Damen- und Kindergarderobe, auch 
fürs Land V sr lrv ü  v d u S o b s.

Neuftädtischer Markt 22.

-
Am 4. J u n i verschied infdige eines im Dienst 

der Festungsbahn erlittenen U nfalls der

. V  Landsturmpflichtige

M a r i  S o r l L
W ir betrauern einen ruhigen und fleißigen  

Kameraden, der stets vorbildlich seinen schweren 
Dienst a ls  Zugführer der Festungsbahn versehen 
hat. Er hat es verstanden, sich die volle Aner­
kennung seiner Vorgesetzten und die Achtung seiner 
Kameraden za bewahren.

E in  dauerndes Andenken bei uns allen bleibt 
ihm bewahrt.

)m  Namen -er M uirgskompagnie 3 
und -er Hestulißsbahntrupps:

x S S d m k s I S t .
Leutnant der Reserve und Kompagniesührer.

Am 4. d. M ts. verstarb der

königl. Rsf.-Lokomvrivfrihrer

Herr L o d v r b  L » sU r.
W ir verlieren in  dem Dahingeschiedenen einen  

M ann, der sich bei seinen K ollegen und M itbeam ten  
allgem einer Liebe und Achtung erfreute.

E in  dauerndes Andenken b leib t ihm bewahrt.

Thorn den 8. J u n i 1918.

Der Verein Thoruer LolvnwtidMrer.

Statt besonderer M eldung.
Gestern m ittags. 1 2 ^  Uhr entschlief sanft nach 

laugen!, schwerem Leiden' meine inniggeliebte Frau. 
unsere herzensgute M utter, Schwiegermutter und 
Großmutter,

M W M U M
geb. I L r o U

inl A lter von 73 Jahren.
Thorn 3, den 8. J u n i 1818.

I n  tiefer T rauer:

W UusrU Q u IsoN Ics, Lehrer im R 
und Kinder.

Die Beerdigung findet Sonnabend, vormittags 1S^ 
U hr, auf dem Frreshofe zu P  e n s a u statt.

Ich bin a ls

Nechtsamvalt
bei dem königl. Landgericht und Amtsgericht in  
Thorn zugelassen.

D r. M tzner, NechiSanmalt.
W ir haben uns zur

gemeinsamen Ausübung 
Ser stechtrsnwsttschsft

verbunden.

Jnftrzrst
R echtsanw ali Di°. M e n s r .

Thorn den 1. J u n i 1918.
Cnlmerstrahe 4.

Am 3. d. Mts. verschied unser lieber Amts­
bruder

Herr Mittelschi,llehrer a. D.

L » Ä v 1 §  8 1 v K .
Während eines Menschenalters ist er an der 

hiesigen Knaben-Mittelschule ununterbrochen tätig 
gewesen und Hai sich die Zuneigung und Wertschätzung 
seiner Schüler und Mitarbeiter erworben. Sein 
Andenken wird bei uns in Ehren bleiben.

A s  W e r t,«  der Mbrii-MitteWiiIe.

Rochens.
Am 3. d. M ts. verschied unser M itglied

Herr Mittelschullehrer a. D., 
Stadtverordneter

L u c k v I Z  8 1 v §
Inhaber des königl. Kronenordens 4. Kl.

Der V erein  wird ihm stets ein ehrendes Ange­
denken bewahren.

Der bath. Lehrerverein Thor«.
I .  A.:

Lotovskl, Vorsitzender.

v i e  O p l e r w o c h e
*  zur

L M M i l l - Z p e n c h
tür strlegsbeschSalgte

ist am

ZsnnabenS Sei» 7. Juni i-is beende».
Dar«« frage sich Ieckerr hart 
such vu schon velu Zcherlleln

beigetragen?
Sam m elstellen sind:

k o n s t  L i v i q M n  8 p 6 ! « L  2 u r o l ) I r o i v ^ 6 l i ,  Thoru^  
Daderstraße 23.

Deutsche Bank. Filiale Thorn. Vrettestratze 14.
Ö. !!. V lv lrivk  8o liv , G. m. b. H., Eisen« 

geschSst, Thorn. Vreitestraße 35.
Geschäftsstelle der 6g26la  1oruü8ka, Thorn, 

Vrückenstrahe 4,
Ostbank für Handel und Gewerbe, Thorn, Brücken- 

strotze 23.
Geschäftsstelle ..Die Presse", Thorn, Katharinenstr. 4. 
Geschäftsstelle der „Thorner Zeitung", Thom. 

Seglerstratze 11,
Vorschutzverein Thorn, Culinerstratze 17. 
Zigarrengeschäfte von O lüekm avn L ali8kl, Thorn, 

Breitestratze 18, altstädt. Markt 6 und Melken« 
stratze 83.

D er G rtsansscknß  T harn-Stadt. .

AiitzerorSeillWeHWtMlsMMllW
ZgNMbend d en 8 .3u u i,

absnds 8 Uhr.
im kleinen Schützenhaussaale.

T a g e s o r d n u n g :
1) W ahl des 1. Vorsitzers,
2) Ergänzungswahlen zum Wirtschafts­

ausschuß,
3) Verschiedenes.

Der Vorstand.
Zreltag -en 7. Juni,

abends 8  U h r:Lsstr.-LJ u. RA.iu I.
' ö l a d l - . r i u - , i l o r

AormerSMg den 6. Funl. 7'!s Uhr:
var ZebWarrwaickmäckel.

Freilas. ?. F'mt. 7 1 -Uhr:Sie loke flsniirrs.
S«n!,ad«ttS, 8. Juni, 7'!, Uhe: 

Erm äßtzw Prerj«'
psirnbM.

Die Aeußerung,
die ich gegen Frau üromtr getan k 
nehme ich zurück. 8trmm 8edermL8!

Abnormitäten-Schau

Nur uoch kurze Zett Pud die

MeMl>Me»lAi>
L a u n e n

und

L a s e h a
mit zusammen I l ' I ,  I t r .  G-wtcht z» f i tz « ,  

Ansang täglich von 7 Uhr a b en d s /
Achtungsvoll

Eefr L .  K o r n b l u r n ,
S c k a u f l e N e r . _ _ _ _ _ _ -

« m .  Wer NW
L s n k v , ' .  Elrlnrer Chauflee 2 8 .^

Junger Mann s.M«-
von sosart im Solanlal. oder Eiienwak-n- 
geschSst. Angebote unter V . t««« 
die Gelckaftsstelle der »Dresse".

Hrrklich giitkir MittMsch
außer dem Hause. Nahe S ch u lflra ^  
P re is  etwa 2.56 Mark, flucht« . ^  

Angebote unter ^schaftskeke der B rette"  erbeten.^^ ^
DLeriu iu,-rieS Blatt-



M .  , S 0 . W a rn , vsnnerrtag den b. Z M 30 Zahr«.

Die prelle.
(Zweites Slart.l

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vorn 4. Juni.
Am Ministerrische: v. Eisenha-rdL-Rothe.
Präsident Graf S  ch w er i n-Lörvitz eröffnete 

d-re Sitzung um 2 Uhr 20 Min. und teilte mit, 
daß das Abgeordnetenhaus Lei der Trruerfeier 
für den verewigten Reichstagspräsidenten Dr. 
Kaempf, an dessen Hinscheiden das Haus herz­
lichen Anteil genommen habe, vertreten ge­
wesen sei.

Das Haus fetzte hierauf die 
M ette MraLrrng des SbaatshaUshMtsplanes

beim Haushalt der Gestütsverwabtung fort.
Abg. v. K e s s e l  (rons.) berichtete über die 

Verhandlungen der Kommission.
Nach dem Antrag der Komin Won wurde die 

Regierung ersucht, die erforderlichen Beträge zur 
Zucht edler Plerde im Haushalt anzufordern.

Abg. Hoesch (kons.): Preußen wird in den 
kommenden Jahren eine führende Rolle Zufallen, 
/richt nur in der Versorgung des Heeres, sondern 
auch in wirtschaftlichen Fragen. Wir erwarten, 
>aß der Kriegsminister den Interessen der Pferde- 
züchter entgegenkommt. Wir wünschen insbeson­
dere Förderung der Kaltblutzucht. M it der glei­
chen Energie müssen wir auch die Halblutzucht 
betreiben, weil sie für die: Versorgung des Heeres 
ein wichtiger Faktor ist.

Abg G r a f H e n c k e l  v o n  D o n n e r s m a r c k  
(Ztr.): Die Heeresverwaltung zahlt bei der Aus­
übung von Pferden ganz unzulängliche Preise.

Abg. S c h m i l j a n  (Fortschr. Dpi.): Wir
wünschen eine Besserstellung der Gestütswärter 
änd GestütsbeamLsn.

Landwirtschaftsminister v o n  E i s e n h a r d t -  
R o t h e :  Es ist die vornehmste Aufgabe der 
Kestütsverwaltung, für die Schlagfertigkeit des 
Heeres zu sorgen. Das führt dazu, daß die Förde­
rung der Warmblutzucht in den Vordergrund 
tritt, darf aber nicht dahin führen, daß die 
Qualität der Pferde, die für die Landwirtschaft 
reeignet sind, leidet. Wir müssen bedacht sein. daß 
sie Jnteteflen des Heeres und der Landwirtschaft 
ausgeglichen werden. Die Lage der GestüLswärter 
wird aufgebessert werden.

W g. W o y n a  (Freikons.): Durch die Ver­
sendung von Vollblutpferden ist es gelungen, die 
Kanonen an die richtige Stelle zu bringen, wo­
durch ein zweckentsprechendes Zusammenwirken 
von Artillerie und Infanterie erzielt worden ist.

Oberlandstallmeister v o n  O e t t i n g e n : Wir 
Hnd bestrebt, die Vollblutzucht zu fördern, wir 
rnd auch bereit, auf Vermehrung der Pferds- 
bsstände hinzuarbeiten. Was die Remontepreise 
betrifft, so kommt es darauf an, die Wünsche 
zwischen M ilitär und Landwirtschaft in Einklang 
sll bringen.

Abg. M a t t s e n  (N atl.): Vor dem Kriege 
waren wir genötigt. Pferde vom Auslande ein- 
zuführen. Das wird in Zukunft anders werden.

Darauf trat Vertagung auf Mittwoch, 12 Uhr, 
rin. Fortsetzung. Kleine Vorlagen. '

Schluß nach 6 Uhr.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 4. Juni.

Am Bundesratstische: Graf Hertling. von
Patzer, von Radoroitz. Dr. von Krause, von 
Mrisberg, Dr. Wallraf.

Vizepräsident D r. P a a s c h e  eröffnete dre 
Sitzurrg um 2 Uhr 15 Minuten, gedachLe des ver­
storbenen Präsidenten Dr. Kaemvf in längerer 
Rede und stellte fest, daß die Abgeordneten sich 
zum Andenken des Entschlafenen von den Plätzen 
erhoben haben.

Reichskanzler G r a f  v o n  H e r L l i n g : Der 
schwere Schlag, der den Reichstag durch den Tod 
seines hochverehrten Präsidenten getroffen hat, 
hat bei den verbündeten Regierungen und der 
Reichsleitung auf das schmerzlichste Anteilnahme 
gefunden. Der Verewigte war ein Mann von 
großen Talenten des Geistes und des Herzens, 
von vielseitiger Bildung, von vrelgestaltetem I n ­
teresse und vor allem ein Mann der Arbeit und 
der Pflicht. Berufen, zu großer Zeit an der 
Spitze des Hauses zu stehen, hat er seines Amtes 
unermüdlich gewaltet, bis ihn schwere Krankheit 
davon fern hielt und der Tod ihn erlöste. Sein  
Andenken wird in Ehren bleiben. (Bravo!)

Vizepräfiddent D r. P a a s c h e  brachte sodann
eine Reihe von Beileidstelegrammen zur Ver­
lesung, darunter solche vom Kaiser, dem Reichs­
kanzler. Hindenburg, Ludendorff und fremden 
Parlamenten, und gedachte mit warmen Worten 
des Werkes unserer braven Truppen bei den 
neuen schweren Kämpfen, die uns in siegreichem 
Vorgehen bis an die Ufer der Marne gebracht 
haben. Jetzt, wo wir nach dem Osten hin die 
Hände frei haben, wird es uns gelingen, den 
entscheidenden Schlag zu führen. Hoffentlich ge­
lingt es unseren Truppen recht bald. einen ehren­
vollen Frieden zu erreichen. (Beifall.)

Vor Eintritt in die Tagesordnung rief Vize­
präsident D r. P a a s c h e  den Abg. E o h n -  
Zkordhausen (U. Ssz.) noch für eine Äußerung in 
seiner letzten Rede vor Pfingsten zur Ordnung. 
(Heiterkeit bei den ll. Soz.)

Auf der Tagesordnung standen zunächst
kHvze AirfvtWM.

Eine Anfrage P  e i r a t  e s  (Soz.) b-etr. Be­
urlaubung der aus Elsaß-Lothringen stammenden 
Soldaten, -beantwortete

General v o n  W r i s b e r g :  Es wird nur 
solchen Mannschaften Beurlaubung nach Eljrß- 
Lathringen verweigert, die politisch unzuverlässig 
sind, oder von deren Angehörigen eine ungünstige 
Beeinflussung zu erwarten steht. ^  .

Die AnleihedenkschrnL für die Schutzgebiete 
1916 wurde in einmaliger Beratung ohne Er­
örterung erledigt.

Es folgte die erste Beratung der N o v o l l e  
z u m S c h u t z h a f t g e s e t z  vom 4. 12. .16 in Ver- 
SindUM mit dem mündlichen Bsrickn des Aus:

schusses für den ReichshaushalL über Handhabung 
des Belagerungszustandes und der Zensur. Die 
Erörterung dieses Ausschußberichtes wurde auf 
Antrag Scheidemann vorweggenommen.

Abg. F r e i h e r r  v o n  R e c h e n b e r g  (ZLr.): 
Das Schutzhaftgesetz sollte die Auswüchse des Be­
lagerungsgesetzes beseitige?:, hat sich aber als 
lückenhaft erwiesen. Die VaLerlandspartei wird 
von den Militärstellen einseitig bevorzugt. Wir 
wünschen -eiches Recht ü̂r alle.

Abg. B a u e r  (S oz .): Das Wort „Ich kenne 
keine Parteien mehr" gUt nur. noch bedingt. Ver­
sammlungen der BaierlandsparLei werden ge 
stattet und begünstigt, sczialdemokratische Ver­
sammlungen aber verboten namentlich in der 
Wahlrechtsfrage. Hinsichtlich der Landarbeiter 
muß eine gründliche Änderung der gesamten Ver­
hältnisse eintreten. Unsere Forderung bleibt die 
Beseitigung des Belagerungszustandes.

Staatssekretär W a l l r a f :  Auf Einzelheiten 
wird erst morgen eingegangen werden können. 
Für heute soll festgestellt werden, daß die Regie­
rung den Beschwerden der Gewerkschaften nicht 
teilnahmslos gegenübersteht Im  übrigen aber 
sind Belagerungszustand und Zensur Kriegsnot- 
wendigkeiten. In  den feindlichen Ländern wird 
schärfer vorgegangen als bei uns.

Abg. F r e i h  e r r v o n  R i c h L h o f e  n M a il .) : 
Auch ich bin in Schlesien unter das Redeverbot 
gefallen. Die Bevölkerung hat aber Anspruch 
darauf, ihre Abgeordneten zu hören, zumal in 
absehbarer Zeit doch mal wieder Wahlen zu er­
warten sind. Nachdem wir im Osten zum Frieden 
gekommen sind, sollte auch die Besprechung der 
Ost-fragen zensurfrei gelassen werden.

Die Weiterberatung wird auf Mittwoch. 1 
Uhr, vertagt. Vorher DiLLengesetz für den 
Reichstag.

Schluß nach 6 Uhr.

Deutsches Reich.
Berlin, 4. Juni 1618.

— Der König von WürLtembevg hat den 
Kronprinzen Georg von Sachsen, bisher Major 
ü la Kulte des Württembergischen Jnfantierie- 
rgeiments 121, unter Velassung L 1a 8nite zum 
Oberstleutnant befördert.

— Admiral von Knorr, der L 1a Juits des 
Seeoffizier-Korps steht, konnte am 1. Juni sein. 
25 jähriges Jubiläum als Admiral begehen, ein 
Jubiläum, das seit dem Bestehen unseres See­
offizier-Korps überhaupt noch nicht zu verzeichnen 
gewesen ist.

Geh. Kommerzienrat Lange aus Oerham- 
mer, Mitglied der Ersten sächsischen Kammer, in 
die er als Nachfolger des Kammerherrn v. 
Frege-WelLzien im vergangenen Frühjahr be­
rufen wurde, ist in Leipzig im Alter von 72 Jah­
ren gestorben. Der Verstorbene gehörte zu den 
führenden Metallindustriellen Sachsens.

— I n  der heutigen Sitzung des Bundesrats
wurde der Frisdensvertrag zwischen Deutschland, 
Ast err ei ch-U n gar n, Bulgarien und der Türkei 
einerseits und Rumänien andererseits ange­
nommen. ,

— In  Gegenwart Ihrer Kaiserlichen Hoheit 
der Kronprinzessin und zahlreicher Vertreter von 
Behörden und Vereinen fand heute im Herren­
hause die Jubiläumstagung des Berliner Krippen- 
vereins statt.

- -  Die Denkschrift des Generallandschafts- 
direktors Kapp, die von: Reichskanzler v. Beth- 
mann Hollweg im Reichstage so heftig angegriffen 
wurde, ist jetzt für die Veröffentlichung freige­
geben worden und wird. demnächst erscheinen.

Lokalnachnchten.
Zuw EvmrreVUM. 6. Juni. 1917 Erneuerung 

der Schlacht in Flandern durch ern- gewaltiges 
englisches Trommelfeuer. Abbruch der mploman- 
schen Beziehungen mit Deutschland seitens der 
Republik Nicaragua. 1916 Erstürmung der eng­
lischen Stellungen Lei Kooge. 1915 Erkämpfuirg 
des Übergangs über den Dnjestr durch die Linstn- 
gen-Armee. 1913 Ausbruch eines Aufstandes der 
Rifkabylen gegen die Spanier. 1905 Trauung 
des deutschen Kronprinzenpaares. 1884 Stellung 
von An-am unter französische Schutzherrschaft. 
1873 f  Prinz Adalbert von Preußen, der erste 
Admiral der deutschen Flotte. 1872 " Alexandra, 
ehemalige Zarin von Rußland geb. Prinzessen 
Alix von Hessen. 1869 " Siegfried Wagner, Ton­
dichter, Sohn Richard Wagners.

Thorn. 5. Juni 1918.
— ( J u b i l ä u m  d e s  G y m n ä s i a l t u r n -  

v er e i n s . )  Am 1. Juni feierte der Turnverein 
des konial. Gymnasiums und Realgymnasiums fern 
25jähriges Bestehen durch ein Schauturnen mit 
nachfolgendem Kommers. Vor 25 Jahren unter 
Leitung des verstorbenen Professors ^erhke ge­
gründet, erlitt der Verein eine viermonange Unter­
brechung nn Jahre 1902 bei Amtsantritt des Direk­
tors Dr. .Kanter. Dann übernahm GehermraL Dr. 
Kanter selbst den Ehrenvörsttz des Vererns. Seine 
höchste Blüte erreichte dieser in den Zähren vor 
Ausönrch des Krieges. Dieser führte säst zur Auf­
lösung. da die besten und tüchtigsten Turner gch frei­
willig in den Dienst des Vaterlandes stellten. Um 
den Wiederaufbau erwarb sich ein besonderes Ver­
dienst der jetzige Turnwart Wilhelm nLuwe. Das 
Schauturnen auf dem Turnplatz, das ern Prolog 
von Fritz Koermer, gesprochen von Primaner Klaus 
Busse, einleitete, zeigte, daß auch mit jüngerer? 
Kräften tüchtiges geleistet werden kann. Am Schluß 
des Schauturnens hielt Herr Direktor G a n s k e  die 
Festrede: „Als der Turnwart vor einigen Tagen

an mich herantrat mit der ehrenden Bitte, den 
Chrenvorsitz des Vereins zu übernehmen, bin ich 
dem Rufe gern, wenn auch nicht ohne einige Be­
klommenheit, gefolgt, da ich nie ein tüchtiger Tur­
ner, wie es mein Amtsvorgänger war, gewesen bin. 
Aber das Gefühl der Besorgnis wich, als ich Sie  
heute turnen sah. Es ist heute ein besonderer Tag: 
der Tag des 25jährigen Jubiläums des Vereins. 
Das Jubiläum fällt in dasselbe Jahr, in dem die 
Anstalt das 350jährige Jubiläum gefeiert hat. So 
werden sich dereinst die Jubiläen, so Gott will, 
weiter vereint feiern lassen, das 400jährige der 
Anstalt, das 75jährige des Vereins. Ihr Verein 
bedarf dringend nötig der Gunst und des Wohl­
wollens und der Förderung. Und die Stadt nimmt 
auch reges Interesse an seinem Bestehen. Beson­
ders aber von oben her wird das Turnen gepflegt. 
Ein ehemaliger eifriger Turner, ein altes Mitglied 
des akademischen Turnvereins zu Berlin ist unser 
jetziger Kultusminister. Unter diesem Herrn wird 
getan werden, was für das Turnen getan werden 
kann. S ie turnen aber nicht der äußeren Aner­
kennung wogen, sondern weil S ie den Segen des 
Turnens selbst empfinden. Das Turnen schärst das 
Auge und erzieht zu schneller Entschlußfassung. Das 
ist für das spätere Leben von größter Bedeutung. 
Aber die Hauptsache ist der Gehorsam, und zwar der 
freiwillige Gehorsam. Denn der Gebildete gehorcht 
nicht, weil er muß, sondern weil er erkennt, daß es 
eine höhere Notwendigkeit, daß es ein sittlicher 
Zwang ist. Ich glaube, daß, wenn der Geist, der 
Ihren Turnwart beseelt, auch in Ihnen fortlebt, 
der Verein gut aufgehoben sein wird. Wir gedenken 
jetzt aber auch der Mitglieder, die draußen im Felde 
stehen. Viele sind, in den Kämpfen in den Kar­
pathen, am Jordan, in Polen und im Westen, ge­
fallen. Ehre ihrem Andenken! Mögen alle, die 
jetzt noch im Felde stehen, dereinst nach einem 
segensreichen Friedensschluß gesund in die Heimat 
zurückkehren! Dieser Wunsch beseelt uns alle und 
der Dank für ihre Tätigkeit im Dienste des Vater­
landes. Wenn ich diese Worte ausspreche, so denke 
ich an den Mann, der unser Vaterland verkörpert. 
Mit Ehrerbietung und Dankbarkeit blicken wir zu 
unserem erhabenen Herrscher auf. Schweres hat 
das Schicksal auf ihn gehäuft. Schweres muß er 
noch ertragen. Kein Hohenzollernherrscher hat je 
die Last der Krone so empfunden wie Kaiser W il­
helm II. Diesem unserem Kaiser gehören auch die 
AbschiedsworLe des Jubiläums. Die Rede schloß 
mit einem Hoch aus So. Majestät, an das sich die 
Kaiserhymne schloß. — Abends von 9—11 Uhr fand 
im ZiSgeleipark ein kleiner Kommers statt, der 
unter Reden zum Gedächtnis der Gefallenen, zur 
Ehrung anwesender Lehrer und unter Vortragen 
und allgemeinen Gesängen in heiterster Stimmung 
verlief. Möge der Gymnasial-Turnverein nach den: 
Wunsche, den seine Gründer in den Wahrspruch 
gelegt, leben, wachsen und blühen!

— ( L e h r g a n g  f ü r  K i n d e r h o r L -  
n e r i n n e n . )  In  der Aula der Gewerbeschule 
wurde am Montag ein auf fünf Tage berechneter 
Fortbildungslehrgang für Kinderhortnerinnen im 
Beisein von. Vertretern der Stadt durch Herrn 
Stadtrat Dr. G o e r l i t z  eröffnet. Fräulein v o n  
G i e r t e ,  die Vorsttzerin und Sachverständige des 
Verbandes für Kinderhorte in Berlin, die in Be­
gleitung der Kinderhortnerinnen und Wander- 
lehrerinnen Fräulein Polte und Deißmann aus 
Eharlottenburg zur Besichtigung der hiesigen Für­
sorgen nstalten nach Thorn gekommen war, hielt 
einen Vortrag über JugenderziehunA in den Kinder­
horten. Diese müsse in jeder Beziehung gefördert 
werden, wie es jetzt auch allgemein geschehe. Fast 
in jeder Stadt sind zur Entlastung" der Krieger- 
frauen Kinderhorte und Säuglingsfürsorgestellen 
eingerichtet. Hier gilt es, nicht nur einen Zeit­
vertreib zu suchen oder einer Liebhaberei nachzu­
hängen, sondern in liebevoller Hingebung den Kin­
dern das Familienleben zu ersetzen. Die Gefahren 
für die Gesundheit sind im Hort oft größer als in 
der Straße, da durch die große Menge der Kinder 
die Infektionsgefahr größer ist; die Kinder müssen 
daher schon von klein auf zur Sauberkeit ange­
hakten werden. Besonderer Wert ist auf die Haupt­
arbeit zu legen, die eine Ergänzung des Schul­
wesens sein soll. In  den FürsorgeanstalLen muß ein 
freundlicher mütterlicher Ton herrschen. Die Ent­
ziehung der Freundlichkeit wird dann allein schon 
ein wirksames StrafmiLtel sein. Von Wichtigkeit 
ist die religiöse und sittliche Erziehung der Zöglinge. 
Fräulein von Gierte wies zum Schluß besonders 
darauf hin daß nicht allein Geldspenden zum Unter­
halt der Anstalten nötig seien. Was wir haupt­
sächlich brauchen, sind kluge, liebevolle Frauen, die 
der Arbeit marine Begeisterung entgegenbringen. 
Die Leitung des Lehrganges haben die beiden ge­
nannten Wanderlehrerinnen übernommen; bisher 
sind 78 Teilnehmerinnen angemeldet.

— ( T Hö r n e r  S t r a f k a m m e r . )  In  der 
letzten Sitzung wurde weiter verhandelt gegen die 
25 Jahrs alte unverehelichte Antonie Firyn aus 
Eulm, welche d e r H e h l e r e i  beschuldigt. Zu einem 
früheren Termin nicht erschienen war und deshalb 
zwangsweise vorgeführt werden mußte. Dre An­
klang bma zusammen mit schweren Erjenbahndreb- 
stäT n, welche die 16- bis 19jährigen Arberts- 
öurschen Tobolewski, Podlaszewski, Switalskr und 
Holz zu Eulm im Dezember v. Js. verübt haben. 
Die ersten drei erbrachen auf dem Bahnhöfe einen 
abseits stehenden Postwagen und beraubten mehrere 
Postpakete. Aus einem an die Firma Lersser Nach­
folger adressierten Paket stahlen sie sea)s Puck Vlau- 
fuchsfelle im Werte von 120 Mark und 2o,6 Meter 
Voile-Seidenstoff im Werte von 578.40 Mark. 
Einem für den Buckhändler Malinowskr bestimmten 
Pakete entnahmen sie Ansichts- und Glückwunsch- 
karten flir 55 Mark, aus anderen Paketen elektrrschs 
Taschenlampen für 43 Mark und 3000 Zigaretten 
im Werte von 160 Mark. Auch einen größeren 
Lederkoffer stahlen sie, der an Herrn Bartz m Nie- 
derhein Lei Fordon gerichtet war und Sachen im 
Werte von über 300 Mrak entgleit. Bei einem 
zweiten Eisenbahndiebstahl erbeuteten Podla­
szewski Switalski und Holz aus der Kiste eines- 
Güterwagens Butter. Äpfell Kaffee-Ersatz, Seifen- 
puloer und Lichte. Am 12. Dezember verübte Tobo­
lewski allein einen Einbruch rn die Wohnung der

Frau Kaufmann Jak/K, wo er aus einem Koffer 
und Reisekorbe verschiedene Sachen stahl, darunter 
einen sehr wertvollen Plüsch-Schal. Von dem zu­
sammen gestohlenen Diebesgut haben die jugend­
lichen Spitzbuben der Angeklagten Firyn, zu der sie 
Beziehungen unterhielten, den wertvollen seidenen 
Voilestoff, den Schal,.ein Blaufuchsfell, sowie Post­
karten und Zigaretten überlassen, die sich durch An­
nahme der Sachen, da sie wußte, daß sie von Dieb- 
stählen herrührten, der Hehlerei schuldig gemacht 
hat. Dafür verurteilte sie die Strafkammer zu vier 
Monaten Gefängnis. Von den jugendlichen Ein­
brechern ist Podlaszewski zu 1 Jahr 3 Monaten, 
Tobolewski und Switalski zu je 1 Jahre und Holz 
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt worden. — I n  
der Berufungsinstanz wurde, gegen den Schuh­
macher David Groß aus Polnisch Brzozie wegen 
w i s s e n t l i c h  f a l s c h e r  A n s c h u l d i g u n g  ver­
handelt. Nach dem Einfall der Russen in den 
Strasburger Kreis 1914 war gegen Groß der Ver­
dacht entstanden, daß er sich des Landesverrats da­
durch schuldig gemacht habe, daß er den Russen den 
Weg gezeigt Habe. Groß war deshalb verhaftet 
worden, doch wurde er nach einiger Zeit aus der 
Haft entlassen und das Verfahren gegen ihn ein­
gestellt. Darauf richtete er an das Kriegsgericht 
zu Graudenz eine Eingabe, in der er behauptete, der 
Amtsgerichtsrat Hauptmann Plath aus Strasburg 
habe ihn nach seiner Verhaftung geschlagen. Diese 
Anzeige soll Groß wider besseres Wissen gemacht 
haben'. Die Untersuchung hat ergeben, daß Groß 
geohrfeigt worden ist; doch hat er die Schläge von 
einer anderen Militärperson erhalten. Das 
Schöffengericht ziu Lautenburg hatte auf Frei­
sprechung erkannt. Auf die vom Amtsanwalt ein­
gelegte Berufung wurden vom StaatsanwalL 
9 Monate Gefängnis und öffentliche Bekannt­
machung beantragt. Aber auch die Strafkammer 
fällte ein freisprechendes Urteil, da es nicht nach­
gewiesen erschien, daß der Angeklagte die unzu­
treffende Anzeige wissentlich falsch erstattet habe. — 
Dem 14jährigen Müllersohn Albert Hinz aus Hoch­
dorf wurden eine Reihe von D i e b e r e i e n  zur 
Last gelegt. So sollte er einer Frau Taczkowski 
aus dem nicht verschlossenen Stalle 2 Kaninchen, 
dem Besitzer Reich eine Peitsche und einen Rotstift, 
der Väckerfrau Tokarski zwei Geldbeträge von 35 
und 6 Mark durch Einsteigen entwendet und einer 
Frau Maliscbewski eine Ente zu stehlen versucht 
haben. Durch die längere Beweisaufnahme erschien 
aber nur der Diebstayl der Peitsche mit Sicherheit 
als erwiesen. Dafür erachtete die Strafkammer 
einen Verweis als ausreichende Sühne. Im  übrigen 
wurde der Angeklagte freigesprochen. — Wegen 
D i e b s t a h l s  hatte sich auch das 18jährige Dienst­
mädchen Marta Böttcher von hier zu verantworten. 
Im  Februar d. Js. stand die' Angeklagte beim Gast­
wirt Krakowski, Seglerstraße, in Dienst. Airs 
einem nicht verschlossenen Spinde stahl sie der 
Tochter ihres Dienstherrn ein Kostüm, einen Rock 
und ein Korsett im Werte von 130 Mark. Bevor 
dieser Diebstahl bemerkt wurde, beging sie gegen 
das Dienstmädchen Margarete Schmidt, mit dem sie 
ein Zimmer bewohnte, einen schweren Diebstayl 
Sie durchschnitt die Öse eines verschlossenen Reise- 
korbes, sodaß sich der Deckel soweit heben ließ, um 
Sachen aus dem Korbe herauszuziehen. Ein Paar 
Beinkleider, ein Kartontrageriemen, ein Armreifen, 
ein Ring und eine Rolle Garn im Gesamtwerte 
von 38 Mark sielen der Diebin zur Beute. Der 
Gerichtshof erkannte wegen eines schweren und eines 
einfaches Diebstahls auf 4 Monate Gefängnis,

-  ( T h o r n  er S c h ö f f e n g e r i c h t . )  Sitzunc 
vom 4. Juni. Vorsitzer: Amtsrichter Dommes^ 
Schöffen: Kaufmann Siegfried Getzel und Kürschner- 
Robert Schütz aus Thorn; Vertreter der Staats­
anwaltschaft: Amtsanwalt SLoermer. — Der
frühere Hilfsgefangen-Aufseher Hermann Wey- 
kampf, jetzt Vauaufseher in Griefen, wurde beschul­
digt, am Nachmittag des 6. Dezember v. J s . durch 
Fahrlässigkeit das E n t w e i c h e n  d e s  S t r a f ­
g e f a n g e n e n  Boleslaus Janischewski aus dem 
hiesigen Gerichtsgefängnis v e r s c h u l d e t e r  haben. 
Am genannten Tage waren 20 Gefangene auf dem 
Hofe des Gefängnisses mit Holzzerkleinern be­
schäftigt. Dem Gefangenen Janischewski gelang es, 
durch eine Tür zu entweichen. Diese Tür sollte nach 
der Gefängnisordnung verschlossen gehalten werden. 
Der Angeklagte hat es unterlassen, dafür zu sorgen. 
Er wurde zu 10 Mark Geldstrafe bezw. 2 Tagen 
Gefängnis verurteilt. — Der Konditoreibesitzer 
Georg Zarucha in der Parkstrabe hat wiederholt 
seine H ü h n e r  in den städtischen Schmiedeberg- 
Anlagen f r e i  u m h e r l a u f e n  l a s s e n ,  wo sie 
erheblichen Schaden verursachten. Diese Über­
tretung soll er durch 5 Mark Geldstrafe büßen. — 
Wegen H e h l e r e i  waren die Frauen Marta Sieg, 

.Auguste und Karolme Arndt, Vrombergerstraße, iy 
Strafbefehle von je 2 Wochen Gefängnis genommen. 
Der 16 Jahre alte Schuhmachersohn Bernhard Zlo- 
towskr, dessen Vater im Felde ist, hat aus dem 
elterlichen Schuhwarengeschäst nach und nach zehn 
Paar Krnder-, Herren- und Damenschuhe entwendÄ 
und drese an die drei Frauen zu recht niedrigen

so erfolgte ihre Freisprechung. — Dem Besitzet 
Friedrich L. aus Neudorf wurde zur Last gelegt, 
rm Herbst v. Js. b e s c h l a g n a h m t e n  R o g g e n 
aus einer Schrotmühle v e r m a h l e n  und da? 
Roggenschrot mit Schweinen verfüttert zu haben.

festgesetzte Geldsäafe von 308 aus 130 Mark Herab, 
obwohl der Angeklagte wegen Kriegsvergchrns mit 
400 Mark vorbestraft ist. — Gegen den Arbeiter 
Thomas Köpke aus Elgiszewo war ein Strafbefchl

2 «  -  L -  ü - E
als Hilfsdienstpflichtiger eingestellt und hat seine 
Arbeit wiederholt versäumt. Dafür beantragte der 
Amtsanwalt eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen, 
damit der Fall für andere Arbeiter abschreckend 
wirke. Das Schöffengericht erachtete 2 Wochen Ge­
fängnis als angemessene Sühne.



U u k r u k .

Deutschland kämpft seinen schwersten Kampf; das Ringen drängt zum Ende. 
Tausende und Abertausende der Kampfer in Heer und Flotte kehren zurück, die Glieder 
verstümmelt, die Gesundheit erschüttert. Ihre Kraft dem deutschen Wirtschaftsleben zu 
rückzugewinnen, ihre Zukunft zu sichern, ist Dankespflicht in der Heimat. Die Renten 
Versorgung liegt ausschließlich dem Reichs ab. Soziale Fürsorge muß sie ergänzen. Sie 
auszuüben, sind die im Reichsausschuß der Kriegsbeschadigtenfürsorge zusammengefaßLen 
Organisationen berufen. Das gewaltige soziale Werk auszubauen, ist das Ziel der

Luckenckorkk-Zpencke
für Kriegsbeschädigte. Darum gebt! Macht aus sorgenvollen Opfern des Krieges freudige 
Mitarbeiter an Deutschlands Zukunft. Ehret die Männer, die Mr uns kämpften und 
litten! Nur wenn alle zusammenstehen, wird das hohe Ziel erreicht.

o. Hindenburg, Dr. Graf v. Hertling,
«EralfeWmarschav. Michskanz!«.

v. Stein, Dr. Kaempf.
ArkHrmmister, «Senrral der PMident des Reichstages.

Der Ehrsrmsrsitzsrrde:

Ludendorff,
Erster Geaeralquartisrmeister, General der Infanterie.

Der Hairptarveitsaitsschutz:
u. Dombsis, Wirkt. Geh. Rat, PrästdenL der preutz. Staatsbank, Nr. ybll« «t. meck. Dr.-Ivg. DuisLerg/Professor, Geh. Regiermrasrat, Gerb, 
Oberbürgermeister, Leiter der ReiKsgeschäftsstelle des Reichsausschuffes der Kriegsbeschadigtenfürsorge Johann GieZberLs, M. d. R. u. M. 
d. A., Dr. v. Gohler, Landrat a. D., M. d. N. n. M. d. A., Chef d. Militärverwalt. Kurland, Gustav Hartmarm, Hemich. Direktor d. 
Siemens-Echuckertrverke, I .  L. JenseNx ffrhr. v. Langrrmann und Erlencamp, Generalleutnant und Departements-Direktor im königl. 
preuß. Kriegsministerinm, Karl Legten. M. d. R., Heinrich Lismarm, Bankier, Delegierter des Militär-Inspekteurs der freiw. Kranken- 
-Lege, Franz v. Mendelssohn, M. d. H , v. Neichenau. kais. Gesandter z. D.. Wirkl. Geh. Rat, Dr.-Jn§. Vi. M I. s. Rieppel, Geheimer 
BauraL, ReichsraL der Krone Bayern, Dr. Schmidt. Minister der geistlichen und UnLerrichts-Angelegenheiten, Prinz Heimich zu Schoenaich- 
Tarolath, M. d. R. u. M. d. H.. N. Dr. Graf v. SchWerin-Lswitz, Präsident des Deutschen LandWirtschastsrats, Präsident des preutz. 
Abgeordnetenhauses, Dr. James Simon- Hugo Mrrrres, N. WermuLH, Oberbürgermeister. M rkl. Geh. Rat, v. MnterfeM. Landesdirektor 
der PrsVinZ Brandenburg, M. d. R , Vorsitzender des Re'rchsansschusses der Kriegsbeschädigrenfürsorge.

Der Ortsausschuß der Stadt Thorn:
- r .  Hasse, Oberbürgermeister,, als Vorsitzender, Nr. WitLing, MedizinalraL, kömgl. Kreisarzt, stelln. Vorsitzender, Asch- BankdirekLor und 
Stadtrat, BieVald, königl. Krersschulinspektor, Borkswski- Tischlermeister und Stadtverordneter, Brsstus, Exzellenz^ Generalleutnant, Busse, 
Änigl. GeWerbeschnldirertor. Datom, Telegraphendirektor, Dietrich, königl. Kommerzienrat und Stadtrat, M. d. A., DsmLrsrvsR, Buch- 
druaereibsfitzer und stellv. Stadtverordneten-Vorsteher, Engel, Fabrikdirektor und Stadtverordneter, FromSerg- Kaufmann, Ganske, königl. 
Gymnasialdirektor, Frau Ganske, Gehruranu, Postdirektor. Gerdom, Photograph und Stadtverordneter, GollnLÄ, Pfarrer, Frhr. v. Gregory,

Gouvernement Thors.
am 9. Jun i 1918, V,6 Uhr abends,

im  U i k t o r i a  G a r t e  n.
1. Ouvertüre zm Oper „Zampa" . . . .  Herold.

Bereinigte Musik-Abteilungen der Thorner Truppen 
(Leitung: Herr o. Wi l msdor f f . )

2. Lkedervorträge:
a) Vater, Mutter, Brüder, Schwestern 

aus „Undrne" . . . . . . .
d) „Du weißt ja, daß ich dich liebe"

(Herr Schenk.)
8. „Wiener Blut". Walzer . . . . .
4. Liedervorträge:

n) Mein Lied . . . . . . . . .  Ssbatbir.
k) Für Dich allein" . . . . . . - Geehl.

(Herr Brötzmann. )
8. Potpourri aus „Puppenfee" . . . . . Beycr.

P a u s e .
6. Zohenfriedberger Marsch.
7. Lredervorirag:

„Die drei Wanderer", Orchester und Klavier Hermann. 
<Herr Frenkebs

8. Faust-Fantasie für Geigen-Soli und Orchester Sarasati.
(Hen Pör t ne r . )

9. Doppel-Quartett „Am Wörther See" . . loschst.
(Herren F r e n k e l ,  G u t m a n n ,  Br ö t z ma n n ,  Br e i t w i e s e r ,

J a n z ,  E o r c z e w i c z ,  Schenk,  Schwäbl in. )
10. „Wir müssen siegen", Potpourri . . . .  Urbach. 

Eintrittspreis: Eine Mark für eine Person.

Lortzmg.
Kauffmann.

Strauß.

Studienrat, Frau Weisel, Dr. Meyer, Geh. SanitStsrat, Frau Model, IN. Musehow, Generaloberarzt, IN. Neumann, Assessor, -ladt, Justiz­
rat, Rasch, Exzellenz, Generalleutnant, Frau Rasch, Exzellenz, Reinbold, Ren°—------
Dauermilch, Regisrungsrat, TcheidNng, Bahnwirt
Stadtverordneten-Vorsteher. M. d, R., Schmid, Schriftleiter, ,  , . ________________ ___  , ____
Vorsteherin. v. Baitier, Amtsgerichtsrat, Boigt, Kandelskammersyndikus, Frau Wacker,"Waub'ke, SuperiMendent, Weese, Sia'dtrat, Wingen- 
darf, königl, Gewerberat. 1>i-, Wolpe, ScnnM srat, Zahn, Malermeister, Zilk, Rektor, Zucker, Major.

Spenden nehmen entgegen :
3sn k  Zpötsk Tsrodkow/ok, Thorn, Baderstr. 23,
Deutsche Bank M a le  Thorn, Breiteste. 14,
E. B. Dietrich L Sohn, G. m. b. H., Eisengeschäft, Thorn, Breitestr. 35,
Geschäftsstelle der „Q srsis  T'oruNsks", Thorn, Brückenstr. 4,
Ostbank für Handel und Gewerbe, Brückenstr. 23,
Geschäftsstelle „Die Presse", Thorn, Katharinenstr. 4,
Geschäftsstelle der „Thorner Zeitung", Thorn, Seglerstr. 11.
Vorschußverein Thorn, Culmerstr. 17,
Zigarrengeschäfte von Glückmann Kaliski, Thor». Breitestraße 18. Altstädtischer Markt 6. 

und MeMenstraße 83.
Bekanntmachung.

Am 10. 18 von 9 Uhr vor«,
yb findet rm? dem Schießplatz ein 
Schießen statt, wobei über die Platz- 
-Zrenze geschossen wird. Es wird das 
kGeVkrde Mischen Schießplatz nnd der 
--ah« nach Mexandrows von den 
'Anstmierie-Schießständen bis Sachsen« 
mück gefährdet und abgesperrt. Die 
tzurch dieses Gelände führenden Ssfem- 
Hchen Weqe E den  durch Posten 
«esperrt

Futzartiaerie-Schtetzfchnle.

Bekanntmachung.
An der Sitzung unseres ständigen 

MusschufleS vom 28. Mai haben wir
Hm« rrLsäried vodrioL

in Thorn
r«rs Probrnehmer für Sraftfutt«r«ittel 
aus die von «n» erlass««n Lorschristm 
vereidigt und öffentlich angestellt. 

Thorn den 4 Im n 1S18.
Die H audelskam m er 

zu Thor».
L ouU  D l s t r l o k ._____

Ompiekle »eifie und farbige

Kachelöfen
sowie ErlatzmateraUeu.

Töpferarbeiten
werde» schnellstens ausgeführt.

Gk. Tapferm eftier,
______ Mauerstratze ^4. _____

N i l ! .  M lkktez N M M
M »ermreten BsSWhergefttraße SS. 3.

Der Herr Staatssekretär des Knegsernährltngs- 
amtes hat die

M M W  kinki SklmNIr
im Nebenbetrieb der Zuckerfabrik Neu-Schönsee 
genehmigt. Die Gröffmmg des Betriebes wird 
im Herbst d. As. erfolgen. Zuteressiertew Kreisen 
erlauben wir uns schon jetzt hiervon Kemrlms Zu 
geben.

Zuckerfabrik Reu-SchSusee,
:chönsee Westpr. 2.

,M l. WkkMklDsWW
>tnd Küche.' («bs»,chtast«,,z von ftkart zu 
vermieten. Ätröb«Mratz« 17. pie.. l.

Gut WZN. TUUtMAßr
zu vermieten. Culmschncho N . 2.

M s h t t e e i s s  Z i m M s e
mit Mürgenkasfte, Bad lssorr s-?r- 
rift«krrr.. rr.Baderttkaßff' ÄS,: 3.

R M T B o r S - r z i m m e r
ielektl'. Sich!), zu oceln. BrrMr. 2. '

W /K M e S il
vZ'.r gl. »Semle le;;.. MeNrensteake N Z.

8 . dvbr.Wm. o'n o;s. z. pIMUTDp 1 ir 12,n

Zugunsten der zudeuvorffspende 
der Garnison Tstsru

veranstaltet

kWilioüilM
der verivegettjte TurmseMäuser,

mit seinen einzig dastehenden Leistungen auf dem Turmseil

3 große Vorstellungen
1. Vorstelluvg SomUag den 9. Juni. nachm M  Uhr
2. BoesteNmg Dienstag den 11. Zum. nachm. 7^ Uhr.

Die beiÄen Vorstellmigen finden
auf dem Kasernenhof des Zns.-Regts 176 

am WWelmsplatz
statt Eingang >mr durch das Tor gegenüber der Garnisonkirche.

3. Vorstellung DsnnersLag den 13. Zmn 1S18,
nachmittags 7.ZV Uhr, am Wekchselufer beim Pilz.

Welt-Ntteakiiott.
LamMo Nager s ToÄespromeuade auf 

dem TurmseU über Me Weichsel.
Der GWe! der Bsrwsgentztzit.

P r e i s e  d e r  P l ä t z e :  Zur Vorstellung auf dem Kasernenhof: 
SLebplatz 1 Mk., Sitzplatz 2 Mk., Fensterplatz 3 M ., Kinder unter 
10 Jahren. Soldaten vom Feldwebel abwärts die Hälfte. Zur 
Vorstellung über die Weichsel: SLehploch 1 Mk.

Vorverkauf vom 6. Ju n i 1918 ab Buchhandlung La mb e c k .  
EMaöethstraße.

Bei RegenweLLer fallt die Vorstellung am 9. Jun i aus. Die 
übrigen finden am nächsten Tage statt.

Sergeant Lsm M s 
Zu der Kudeud rffspende 

der Garuisou Thor«.

Dsnnerstag den 6. Juni:

Großes Promena-eMoWrl,
ausgeführt vvn der Mufikabteilung LrZ.-Batls. Inf.-Regts. Nr. 8>,

Leitung: Obermustkmeifter L ir lrn u riü  L i s n n l n ^ .  
Anfang 4 Uhr. E in tritt pro Person Ä0 Pfg.

H-»ach!ungsvM GA. M sLrr'srrÄ.
HaubennetzeM. 1,3S,

beim Dutzend billiger-.

«irmiktr «ck. 1.4«.
Roßhaaruetze. Zöpfe größter Auswahl, 

'M g ste  Preise.
AI. 4̂  Culmerstr. Z4.

o  i '  O

Warne
hiermit jeden, meinen Sohn 7rs.üKM «ck  
Zunehmen, oder ihm etwas Zu borgen, Kt 
ich für nichts aufkomme

Frau Nt. LLL»'<rkl»I»tr2i'- Thma^

P rim a Weiß-. Rot-, W ir­
sing- und Blumenkohl- 

pflanzen. Tabak-Havana- 
Tomaten

Ltt AoßLu Posten sind zu Habs« bsr
HaudelsgäLLtteLsr, 

VodK»rz bei ThsLN.

M ilk e iiW W
rm Lhortt-Mockee.ho! iLbzugebrn. Thor« --------

Wo ? d s r r e r s t  r « ß e 7.

Laicht fteregsbeschädrgtee B es itze r ft ,^

zwecks Heirat, auch in Landwirtschaft 
einzuheiraten, junge Witwe angenehm.

Zuschriften erbeten unter B .  1 6 S L  a* 
die Geschäftsstelle der „Presse"._ ______

S »k Mmz
für. jeden Fall Demjenigen, der mir die 
Liebs nachweist, daß ich sie gerichtlich 
beiüngett kann, welche mir von meinem 
Pachiland bei Grünhas fortgesetzt

Grünsutter stehle».
Bimzfichiifi » .  « - r r t o « .  Waldsir.

Bernsteinkette
im Ziegelsipark verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten dieselbe Bergstr^s 
oder in der Geschäftsstelle der 
gegen Belohnung ab'ugeden.

AklM» ei» M «oM K


